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)^U8 Zsr l-sbsnsgosoliiolito äss klattonsoos.

^Vn clem bforclwestrancle cles ^Ifölcl, cler 
grossen ungariseken Tiefebene, breitet sieb an 
clen ^bkängen cles Dakon)'er ^Valcles cler?Iatten- 
86s aus, cler grösste 866 8ücl6uropas, lang bin- 
gestreekt gleieb einem maebtig erweiterten 8tr0M6. 
1)16 8lovenen, wolelis einst als aussebliesslieke 
Herren cliesss Lebtet in Desitx liatten uncl aneb 
^etxt noeb 6in6N erkeblieben 'I'beil cler in cler 
Umgebung ci68 8668 ansässigen Bevölkerung 
ausmaeben, nannten iiin „LIato" 8umpf), uncl 
<Ii686 Ilexeielmung I>at sieb clann weiterkin in 
clen blamen „Lalaton"*),  clen cler 866 beute 
in Lngarn fükrt, umgewancielt. Die cloutseli- 
spreckencle Levälkerung cler Däncler kni sieli 
aus clem sloveniscben „Illato" clen blainen Llatten- 
866 xureckt gemaebt, clen wir mit geringfügiger 
cXcnrclerung noeli Ii6ut6 gebraueben.

*) ^uliero nagt in seinem <?-? /<>,»-
von clein Nnmen t)nI:Nnn: /->/-

///;-, rcr
z. Vlir 9-.

Wer von einer cler iierrlieben, mit Wein- 
gärten umkränxten blöken am biorciufer cl68 
8668 binabsebaut auf cli6 kr^stallltelle >VL886r- 
tlimko, cli6 8ILI1 rn ci6N 1'ü886n c>68 Ii68oknu6r8 

Nu8br6it6t unci Midi cion 8oit6n Inn in ciio 
?6rn6 V6rli6rt, cl6r mnx üidi wol>> üt>6r cli6 On- 
prioo cior nlt6n 8lov6ni8ck6N linnorn wunci6rn, 
ciio cii686n pritoirtlA in cl6r 8onn6 ^Iit26rncl6n 
8668pi6A6l 6IN6N 8nmpf nnnnton. vocli stoixt 
ci6r Wnncioror clnnn kornd num 1I56r uncl IÜ88t 
8iok auf 6in6m I^nolmn in cion 866 iunnusrucicin, 
80 trifft 86in ^u;;6 8io>l6rlioli nuk cln8 l>rnun6 
uncl rotli6 lil!itt6rA6W6do, cln8 auf W6it6 8trooI<6N 
lnn, b68onci6r8 um I^orilutor, cion IIlorrnncl di8 
W6it in clnn überall «dir ffacb6n 866 binoin um- 
8äumt. id ist cli6 VVas«6rp68t (ungar. /»>/<?>), 
cli6 lii6r mit cl6M cliobten, un6nt wirrbaren
I'Ieelitwerlc ibrer langen, Icnötigen 8t6NKel bate- 
^ori8eb von clem ^Vasser Üe8itir nimmt uncl 
clem biseiier, cler sieb 5ür seinen Xalm olt 
er8t einen 8ebn6iclen muss, ikre )^n-
wessnbeit süblbar ^enux maelit. blncl 68 ist 
wob! annunelunen, class clieser für clie Lommuni- 
eation auf clem 8ee so lästige (last AeAenüber 
clen beute xu seiner ^usrottunA Aemacbten An­
strengungen auf eine reebt becleutencle -Vncien- 
nität verweisen kann uncl vielleiebt mit eben­
bürtigen Kamoraclen ciesl'üannenreioks gemeinsam 
cler 8elnilclig6 gewesen ist, bei clem sieb unser 8ee 
für seinen clegraclirenclen I>lamen xu beclanlcen Iiat. 
Der Lalaton kann aber mit seinem Rainen noeli 
xufrieclen sein im Vergleieb mit seinem unga- 
riseben Oollegen, clem bleusiecller 8ee, welelien clie 
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Dngarn „Lertü" nennen, wofür wir niebt woiil 
ander« al.8 „Lfütze" 8agen würden. — Wa8 nun 
aueb innnor der (lrtmd ciavon 8ein mag, cia88 
ciie Dngarn ibre beiden grÜ88ten 8sen bei der 
1'aufe 80 «clileellt bsbanclelt baben, 80 wird 
doell die Iand8el>aftlicbe 8cbönileit cie8 Llatten- 
8608 von ibnen in Kecie unci Died begsi8tert 
geprie8en, unci 8ie tkun 8icb viel ciarauf zu Oute, 
<iL88 bliemand, der den iialaton mit 8einen 
Intern ge8eben, ciie8en ^nblielc jsmal8 verge88vn 
könne.

Die wi88en8ebaftlicke Krfor8ellung de« I'Iatten- 
8008 l8t, mit der de8 Keu8iedler 8e«8 vergliclien, 
etwa8 zurückgeblieben. Ü8 8incl zwar dureb die 
geologi8eben ^ufnnlnnon von 8eiten de8 Kgl. 
Ongar. Oeolog. In8titut8 vorzüglicbs Arbeiten*)  
über die iimgegend de8 iialaton liervorgerufen; 
^ecioell die b^drograpb^eben unci biologi8elien 
Verliältni88v d«8 8ee8 8elb8t ermangelten bi«ber 
einer 878temati8eben Onter8uelmng. in Krkennt- 
ni88 ciie8er 8acklage i8t nun im vorigen Jakre in 
Iiudape8t eine 0ommi«8ion naturwi88en8ebaftlicber 
(ielebrter zu8ammengetreten, uin die iialaton- 
for«ebung nunmsbr planmäßig in ciie Danci zu 
nelnnen. L« i8t auek zu Linie ci«8 ^abre8 i8yi 
(im 4. Heft cier Ongari8eken Oeograpki8eken 
Os8ell8ebaft) bsreit8 ciie er8ts Verölientiiebung 
clis86r Oommi88ion er8ebienen, in weleber ^edoeb 
vorläulig nur kurze Leriebte über einige provi- 
8ori8ebs b7drograplii8cbe iieobaebtungen unci 
über botani8cke unci zoologi8ebe 8ammlungen 
unci Vorunter8ncbungen gegeben wercien, weieks 
aber bereit8 intere88ant genug 8inci, um ciie 
Erwartung auf ciie weiteren Lrgebni886 cier 
Lur8cbung zu 8pannsn. Wir verliebten ein«t- 
weilen auf eine iie8preekung cier 'i'bätigkeb 
ciiv8er Oommi88ion bi8 zur Herau8gabe weiterer 
iierielite unci wollen zur Zeit nur ver8ueben, 
au« cier Deben8ge8ebielits unci Vorgs8Lbicbte 
dis8S8 intere88anten 8ee8 Kinigs« zu beriebten, 
WL8 für da« Intere88S unci ciie iieurtbeilung cier 
jetzt beginnenden iialatonsorselmng vielleiebt 
eine erwün8ebte iia8i8 zu geben vermag.

*) Kamcmtlicl»: Lüclcb unci l l o sm a n n im /.weiten 
umi dritten linnde der <//>/»
t/.--- die gvol. Karten der
^n«t!Üt werden leider nicbt in du« ^usiund vergeben.

in Letreif ci«8 vom ?latten8ee bsciecicten 
^real« gellen ciie Angaben in cien geograpbi8eben 
unci 8tati8ti8eben Oompendien, 8owie in cien ge- 
iekrten Verölientliebungen uin ein zismlicli iie- 
cieutencie8 au8 einander; e8 liegt ciis8 wob! 
weniger an ciem iim8tande, cia88 fal8ebe 
Ne88ungen vorliegen, a>8 claran, cla88 zu cien 
ver8ebiedenen weiten niekt cia88elbe geme88en 
i8t; cier 8se i8t nämiieb beute noek von a»8- 
gecielinten 8umpf- unci Wie8ennieclerungsn um­
geben, welebe von ciem Wa88er cie8 8ee8 jeden- 
fal>8 er8t vor relativ kurzer Zeit vsrla88en 8inci, 

80 cia88 ciie älteren Angaben über ciie Orü88e 
cls.8 8ee8 clurebweg böbere Gallien aufwm8en, 
ciie 8iel> 8telienwei8e in ziemlieb abnormen 
Ziffern 80gar bi8 in ciie jüng8te intteratur ver­
irren. Doeb gebt cIarLU8 bereit8 bervor, cia88 
cier 8ve vor Zeiten einen becieutenci grÜ88vrsn 
Lläebenrauin umia88t baben MU8.8 a>8 zu 
un8«rer Zeit. ^uf einer Karte cie8 berükmten 
franzü8i8cben Oeologen iieuciant, cier im jabre 
1818 eine Iiei8e ciurcb Ongarn mackte unci 
8eine zum liieil noeb für ciie neue8te geo- 
Iogi8elie 1>'or8ebung in ciie8en Oegencien grunci- 
iegencien iisobaebtungen in einem vierbänciigen 
Werics niecivrgeisgt bat, bnclst 8iob ciie Wa88er- 
iiäeke cie8 8ee8 nock aus einen liemiieb be- 
cieutencien liieil 8einer iimgebung erweitert; 
unci ob8ekon andere unter 8einen Karten Zeigen, 
cia88 die bsutigsn Omri88s dv8 iieelcen8 damal8 
vor 74 fakren annäbernd bereit« be8tanden 
baben, 80 MU88 docb notbwendig der 2u8tand 
der umgebenden I)i8triete noeb lekbaftsr an 
die einstige völlige Wa88erbedeelcting erinnert 
l>aben, al8 e8 jetlt der Lall i8t. L8 liegen aueb 
ver8ebiedene Ki8tori8ebe Kaekriekten vor, welebe 
auf eins Keduction ds8 früber büber gelegenen 
8ss8piegel8 binwsi8sn. 8ebon al8 der römi8ebe 
Kai8er Oaleriu8 (um zoo n. Lbr.) den 8iö- 
Kanal, der den iialaton mit der Donau ver­
binden 8ollte, graben Iie88, 8oll da8 Wa88er cle.8 
8ss8 um 1 m gefallen 8ein. Dureb 'broelcen- 
legung, welebe im (sabre 1774 begann, 8ollten 
mit der 2eit I2y 7z8 ^ueli nu je r ic>o lllKIaftsr 
(xu zbi c;m) gewonnen werden, ein ^iel, da« 
^od6nfall8 in der Lolge bei Weitem niebt er- 
reicbt wurde. Verfa88er dis8er Zeilen, welcber 
dureb ?lanimeterme88ung aus den Ö8terreiebi8cb- 
ungari8eiien Oeneral8tab8lcart6n (biaa888tab 
1 : 7Z 000) da8 keutigv ^real de8 ?Iatten8ee8 
(au88eltlie88licb de8 Ki8-iialaton, cle8 lcleinen 
idatten8ee8) aus Zyo <^lcm be8timmte, maekte 
e8 8ieb lur Ausgabe, auf eben die8em Wege 
im Xn8eblu88s an die iiükenangaben cier um- 
gebenclsn Oferland8eiiaft eine etwaige frübere 
/Vu8clebnuug de8 8es8, wie 8is vielleiebt noeb 
in In8tori8eber Zeit 8tattgebabt bat, lu be- 
reclmen. L8 ergab 8ick, cla88, wenn der 8piegel 
d«8 8ee8, der beute ic>6 m über dem de8 
^.driati8elien l^ieere8 liegt, nur um z m erköbt 
würde, die Wa88eriläebe bersit8 162 ^Icm 
iioden mviir bedeelcen würde. Der Ki8-iialaton 
(14 ^Icm), der in die8e Keebnung niekt ein- 
ge8eltlo88en i8t, würde 8ebon bei 1 m Lrliöltung 
mein al8 da8 dreiiaeke ^real (4Y^ qlcm) ein- 
nebmen. L8 8ind nun aber im letzten (abre 
von Doui8 Doez^ an den Dfern de8 8ee.8 
alte 8trancllinien aufgefundsn worden, deren 
untere 16 m, die obere gar zo m über ciem 
beutigen 8ee8piegei liegt, 80 da88 wir al8o cien- 
8elben vor Zeiten um die8en iietrag erköbt zu 
denken bätten; dann würden an dem jetzigen 
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klorclufer nur clie 8teil an8trebenclsn La8altkegel 
cle8 Laclac8on uncl cls8 82t. 6^är§)^ uncl einige 
anclsre Oipfel cle8 Oebirg68 al8 Lsl8in8eln au8 
cler Veiten Wa88erlläcks aufragen.

Oeken vir neck vsiter xurück in cler Zeit, 
xu cleren Naa88 vir UN8 nunmekr aber cler 
gsologi8cken Okr beclienen, clersn Zillerblatt 
nack ^akrtau86nclen eingstkeilt i8t, 80 ünclen 
vir xu Anfang cler Lertiärperiocle — uncl, wie 
ick nebenbei bemerke, mit geringen Lnter- 
breckungsn auck väkrsncl cler vorkergekenclen, 
unvor8tellbar langen Zeiträume cle8 me8oxoi8oben 
^Iter8 — in clie8en Regionen eine allgemeine 
Neere8becleckung, clie xu Anfang cler genannten 
tertiären Leriocle über einen gro88en I'ksil cler 
lieutigen VIpen, cla8 ungan8cke Locken, clie 
Lalkankalbin8el bi8 binübsr nack clem Lckvarxen 
lVlsere uncl vsiter bi8 xu clem clamal8 er8t 
ruclimentar vorkanclsnsn I^imala^a bin 8ieb a»8- 
clebnte, eine 1kat8acke, clie vir bsuts an clen 
Lsclimenten erkennen, velcke clie8vr Ocean clem 
Loclen aufgelagert kat. In Rolge cler clureb clie 
lVleere8beclsckungksrvorgsrufensn geotksrmi8cken 
Kontraste vurclen clie8ö übsr8ckvsmmten 6s- 
biete cler Lckauplatx mäcktiger Revolutionen 
cler Rrclkrufs, velcke in cler Zu8ammsnfaltung 
cler madigen 6ebirgs clis8er Zone ibren Hoke- 
ininkt errsiebten. Ourck clie8e gevaltigen 
Kiveauveränclerungen vurcle nun — 80 8cblie88t 
clie 6eologie vsiter — jens8 grv88e Nssr in 
vemelneclsne kleinere Lecken xsrlsgt. Rin8 
<Iie8er 80 ge8ckalfenen Linnenmeere becleckts 
clie ö8tsrreicki8Lk-ungari8cke Rbens bi8 nack 
Wien binauf; mit cler Zeit 8ckrumpfte auck 
clie8e8 mebr uncl mebr xu8ammen uncl katte 
8icb gegen Rncle cler I'ertiärperiocls allmäklick 
in einen 8eicbten, bracki8cken 8ee vervanclelt. 
/cuf clie angecleutete Katur clie8S8 8ee8 8cblie88en 
vir au8 cler 1kat8acke, cla88 un8 in clen x^b- 
lagerungsn clie8S8 Linnenmeere.? eins Rlora uncl 
Rauna au8 ^ener Zeit in Lllanxentksilen, 
lVlollu8ken8cbLlsn uncl Rnocksnrs8ten erkalten 
i8t, cleren Organi8Ltion cleutlick auf cla8 
tbieri8cbe Leben uncl clie Vegetation einer 
LagunenIancLebast Innvei8en.

I)ie8e8 Linnenmeer, cle88sn ^.real 8icb bereit8 
xiemlicli 8tark verkleinert liatte, MU88 gegen cla8 
Rncle cler I'ertiärxeit noeli einmal — vielleickt 
clurcli eine Lenkung cle8 Loclen8 — eine größere 
^.U8clebnung srfaliren liabsn, obnv <le8balb 8einen 
bracki8cben, lagunenbasten Oliarakter xu ver­
ändern. Oie8s ^nnalnne fu88t auf cler Ls- 
obaclitung, cla88 clie in clie8er letxten Zeit ab­
gelagerten Lckickten, clie 8icb vorxug8vei8e a>8 
graue 1'lione ('Leget) uncl clarüber lagerncle liclite 
Lancle cbarakteri8iren, über clie clarunter bebncl- 
licben, näck8tälteren Lckickten übsrgreifen, cl. b. 
einen grü88eren RILckenraum beclecken al8 clie8e 
('I'rau8gre88ion cler Lskickten). ^ucb clie8e Ab­
lagerungen erkennen vir au88er an clen ibnen an- 

baftenclen p6trograpki8cken Rigentliümliclrkeiten 
an clen fo88ilen organi8cben Re8ten, velebe vir 
in clis8s 'Lkone uncl Lancle eingebettet linclen.

x^l8 be8oncler8 cbarakteri8ti8ck für clie 8cbicbten 
clis8S8 Zeitalter8 gilt eine O8treen-(^.U8ter-)^rt, 
clie Longeria, velcbe 8ovokl clie8sn Lckicbtsn 
al8 aucb clem Zeitalter ikrer Ablagerung uncl 
auck encllick clem Neere, in clem ibre Ablagerung 
erfolgte, clen Kamen cler 6ongerien8cbicbten, 
cler Oongerienxeit uncl cls8 Oongerienmeers8 ge­
geben bat. I)ie8S8 Lsitfo88il bat nun in cler 
Omgegencl cle8 LIatten8ee8 eine Lerübmtbsit er­
langt, 8cbon lange bevor clie 6eologis cla88elbs 
al8 vicbtig8te8 Rrkennung8xoickon clie8sr ge­
nannten Leriocle reclamirte. cVuf cler 6albin8el 
'Likan^ nämlicb, velebe 8icb vom Korclufer au8 
in clen 8es sr8trsckt, fancl man 8sit lange clie 
von clen Wellen ange8ebvemmten Lrucb8tücke 
clie8S8 Zvei8ckaler8, velcbe, cla msi8ten8 nur 
clie bärts8ten 'Lksile cler 8cbale erkalten ge­
blieben varen, einemerkvürcligübersin8timmencle, 
clreieckigs 6s8talt aufvie8en. Die Eingeborenen 
cls8 Lancle8, velcbe clie8s 8cbalen8tücke — 
lange Zeit i8t e8 )a allen Logiken 80 gegangen 
— für Katur.8piole, für vunclerbars Lteinbilclungen 
bielten, Iis88en ilirer I'kanta8ie, velcbe in clie8en 
clreieckigen Xalk8tücken eine allercbng? niclit 
allxu fern lisgencls ^elnrlicbksit mit clem Huf 
einer Ziege erblickte, freien 8pielraum, uncl 80 
vob 8icli um clie8v cler Wi88en?cbaft 80 viebtige 
Reliquie balcl eins Lage, velcbe bei un.8 80 
venig bekannt 8ein clürfte, cla88 icb 8ie niclit 
übergeben will, l^licbasl Klein, ein Klarier uncl 
eifriger Katurfreuncl cler clamaligen Zeit in Lro88- 
burg, 8cbreibt clarüber in 8einsr ,,8ammlung 
merkvürclig8ter Katur8eltenlieiten cle8 Rönigreicli? 
Ungarn" a»8 clein ^abrs 1778, vie folgt:

„Die alten 6s8ckickten erxeblen, cla88 ^nclrea8 
cler Hunnen König, cla er au8 clen cbri8tlicksn 
Relclxügsn xurückkam, in äu88er8ter xVrmut in 
clie 8xalaclien8er 6e8pan8ckaft gekommen, uncl 
cla8slb8t an clem LIattner8es einen Ziegenliirten 
angstrolfen, uncl vonclem8olben tau8encl ungari8cbe 
bloren xu leiben begekret, mit clem Leclinge, 
cla88 er ibm 8olcbs, venn er xur königlicben 
Würcie gelangen vercle, viecler geben vollte. 
Der Hirt gab xur Vntvort, 6ott vei8 68, icb 
bab kein 6elcl. ^nclrea8 ervieclerts liierauf: 
venn 6ott vsi8, cla88 clu 6elcl I>abe8t, 80 
8trafe cler8elbe, clicli uncl cleine I^esrcle. Wo­
rauf cler Hirt uncl clie Ileercle 8ick in clen 
Lee 8türxten, clalier 8vllen al80 clie ver8teinerten 
Ziegenklauen kommen."

Der übrigen8 nacli clen Iceutigen Legrillen 
reckt uukriti8cke Verfa88er Iä88t clann aller- 
cling8 8ckon clie Nüglickkeit clurcliblicken, cla88 
clie8e Ziegenklauen „verfeinerte lVlu8cl,eln 
ocler 8cknecken" 8eien, aber in 80 xagliaflem 
'Laue, cla88 ikm in clem xVeiten ^akrgang cle.8 

vom sabre 1782 xiemlicli 
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gründlich der Dext gelesen wird: „Die Lsstalt 
dieses Letrsfacts liat wirklicli viel sehnliches mit 
den ^iegenklauen, um! könnte <lie Dnwissenkeit 
leicht auf diesen

mächtiger Eruptionen, deren Droducte den Normen 
des südlichen Lakon^er Waldes als xum l'keil 
riesigen, aus Lasaltlava aufgethürmtsn Vulkan- 

ruinen heute ein
lrrtlium bringen;
nur ! uitten

Lelebrtv 
naclilallen 
besonders 

^9-1—49Ü.

es ihr 
niclit 
sollen, 

cla sie
cloelr alle witterten, 
dass es vielleicht 
versteinerte Nu- 
selreln sein könn­
ten; clenn dieses 
däuclit mir, se/ 
lie^m blossen An­
sehen eines ein- 
xigen Lxemplars 
entschieden." In 
dem letxtgenann- 
ten Luchs wird 
aucli eins ^bbil- 
dung dieser fossilen Hunde ge- 
gsbsn, welche wir mit der lie- 
production einer neueren Dar­
stellung' der ^cr/a/o»fea
(aus dem (fahre 1870) xu- 
sammsnstellen.

Wir liaben der Lescliicbte 
dieses hossils etwas mehr Auf­
merksamkeit widmen xu dürfen 
geglaubt, weil das durch das- 
selbs charakterisirte Zeitalter, 
die Longerienstufe, für den 
Llattsnsse und seine Dmgsbung 
tkatsäclilich die wichtigste geo-
logisclie Lsriode darstellt; denn wir liaben ausser 
der auf weite Ltrecken hin erfolgten Ablagerung 
clsr bereits erwähnten Longorienschichten und

ganx eigenartig 
schönes und inter­
essantes Lepräge 
verleihen. DieLor- 
scliung wircl die 
reclit schwierige 
und bislang durch­
aus noch nicht 
befriedigend ge­
lüste krage nach 
clsr Entstehung des 
Lalaton von dem 
Ltudium dieser vul­
kanischen Drscbsi- 
nungsn des Lon- 

gerienxeitalters 
und von der Dnter- 
suckung der ^rt 

und der Veranlassung ihres Auf­
tretens in dieser Legend niclä 
trennen können, kür die Lösung 
der letzteren Dragsn wird die 
hervorragende Darstellung von 
Karl Idofmann „Leber die La- 
saltgesteins des südlichen Lako- 
n^sr Waldes" ein grundlegendes 
Naterial von ausssrordentlickem 
Wertlie sein; jsdocli sind durch 
seine'Lksoris über den Zusammen­
hang Zwischen der Entstehung des 
Vulkansvstems und der Lchalfung 
des Leebeckens einerseits uncl einer

der Longerienxeit vorhergehenden, tiefreichenden 
Spalten- uncl Lruchbildung andrerseits die beregten 
Kragen noch nicht als endgültig erledigt anxuseken.

^dt>. 497—499.

einigen weniger wichtigen Vorkommnissen auch 
die frühere, sehr bedeutende vulkanische "l'hätig- 
keit in dieselbe Zeit xu verlegen, eine Leriode 

Ils ist bei <ler Entstehung eines 8ee.s ilie Lrage: 
wie ist die Vertiefung, welche der 8se ein- 
nimmt, entstainlen? von der xweiten: wo kommt



148. 6yZ

das Wasser ker, das diese Vertiefung ausfüllt? 
wolil zu sclieidsn. Die zweite krags wird cler 
Deser nack dem, was wir über das Oongerien- 
mesr und sein 8ckicksal fortgesetzter 7V.U8- 
süssung gesagt kaben, sick selbst daliin beant- 
worten, dass wir in clein Wasser des keutigen 
l'lattenseus init ziemlicksr Lestimmtkeit den 
gänzlick ausgesüsstsn Lest dieses Meeres zu 8olren 
kaben. Die Leantwortung der er8ten krage 
nack der 8ckaflung des 8esbecksns aber ist 
bedeutend scliwieriger, und die Lekandlung 
-lieses 8to6es erfordert eine eigene Darstellung, 
zu der wir vielleickt nock Oslsgsnkeit erkalten. 
158 mag liier der Hinweis genügen, dass wir es 
in dein Lecken des Lalaton wakrscksinlick init 
einer Lruckspalte in der 8trsiekricktnng des 
Osbirgss zu tkun kaben, zu deren Erweiterung 
die Lrosion durek die Oswässsr nackker das 
Ilirige getkan kat. Den zu erwartenden kor- 
sckungsn wird es gewiss gelingen, in das über 
diesen kunkt nock sckwebends Dunkel inekr Dickt 
nu sckaken.

^ker nock Lines müssen wir von diesen 
Arbeiten der näclisten Zukunft erkoüen: clie 
Düsung eines zweiten Lätksels. Der LIattensee 
erlialt näinlick keute einen nur geringfügigen 
Autluss von zi Wasserläufen, die kis auf den 
in den Kis-Lalaton mündenden /^alaüuss ganz 
unbedeutend zu nennen sind gegenüber dem 
grossen -Vreal des 8ses. Die Menge Wassers, 
welcke die weite blücke durck Verdunstung an 
die ^.tmospkäre abgiebt, übersteigt jedenfalls 
die Stenge des in gleicken weiten durck jene 
Läelie zugekünten Wassers um ein Ledeutendes. 
Ls ist daker aus der Letraclituug dieser 'I'kat- 
sacken nickt zu erseken, wie es müglick ist, 
dass sick der 8es trotzdem auf seinem blivsau 
erkalt und dass sein Wasser bis auf einen 
etwas säuerlicken Oesckmack der 2unge keinen 
weiteren lVIineralgeka.lt verrätli, wie er sonst 
solcken zu- und abllusslosen Lecken — der 
8io ist als -Vblluss fast gar nickt zu recknen — 
zuzukommen fliegt. Man liat seine 2utluckt zu 
der ^nnakme untersesiscker (Quellen genommen, 
und diese ^nnakme sckeint auck nack den 
wenigen und unzuverlässigen blackrickten über 
grosse liorizontale Versckiedenksiten in der 8ee- 
wasser-Temperatur einige Legründung zu erkalten 
— tkatsäcklicke Aufklärung dieser rätkselliaften 
Verkältnisse kaben wir jedenfalls erst von einer 
koffentlick nickt zu fernen Zukunft zu erwarten. 
Lis dakin müssen wir auck liier ein ekrlickes 

sprecllen. l-oS/;

Der Sturm ant Mauritius.
Deber den furcktbaren Orkan auf Mauritius 

am 2y. TVpril i8y2, über welcken clie kagss- 
blätter seiner l5eit einige unvollständige Daten

gekrackt kaben, berückten die ^»»<7/^,7 Z/>'r/-vi-
im 4. Heft 

und bringen daselbst einiges autkentiscks Ma­
terial über diese seitens blaturersckeinung. Zwei 
läge vor dem Eintreffen des 8turmes deutete 
der Larometerstand auf der Insel auf eine 
atmospkäriscke 8trömung, welcke nürdlick von 
der Insel vorbeizugeken sckien. Ls wurde auf 
Orund langjäkriger Lrfalirung angenommen, dass 
für die Insel selbst keine Oefakr zu erwarten 
sei. block vor 11 Okr Vormittags am läge 
der Katastropks erliess das Observatorium ein 
Lelegramm, in wslckem vorausgssagt wurde, dass 
die Wetterlage sick im -VIlgsmeinsn ungünstig 
gestalten werde, dass aber ein Orkan nickt zu 
erwarten sei, vielmekr die Windgesckwindigkeit 
sick unter 25 m pro 8ecunds kalten werde. 
Das lortwäkrsnd fallende Laromster erreickte 
um Mittag einen 8tand von 7Z8 mm, und der 
nake aus blordost wekende Wind katte bereits 
eins Oesckwindigkeit von zo,4 m erreickt und 
um 1 Dkr stieg dis Oesckwincligkeit auf 4z m. 
Der 8turm tobte furcktbar, okne jedock wesent- 
licken 8cl>aden anzurickten. Wäkrsnd clas 
Larometer fiel uncl den unsrliörten 8tand von 
710 mm erreickte, flaute der Wind plützlick ab, 
ein 8onnenstrakl durcliilrang sogar dis 8turm- 
wolken, uncl die mit der Meteorologie; wenig 
vertrauten Dingsbornen kokten sckon, dass die 
Osfakr für diesmal vorüber. Der Wind webte 
sckwack aus WKW und W8W. blacli einer 
8tunde nakm er allmäklick wieder zu, und je­
dem msteorologisck Oebildsten mussts klar wer­
den, dass das Lentrum des Orkans die lnsel 
passirt liabe. Llötzlicl» wurde ein zisclisndes 
Oeräuscli aus 8üdwesten körbar und eins Lü 
von entsetzkcksr Oswalt krack über die 8tadt 
kort Douis ein, mit sick Verwüstung der sckreck- 
lickstsn -Vrt bringend. Dieser Lü folgten in 
kurzen Lausen anders sntsstzlicks 8tösss aus 
8üdwest, wobei eine Oesckwindigkeit des Win­
des von 54 m erreickt wurde, eine bis dakin 
beispiellose Oesckwindigkeit, der fast kein Oe- 
bäude der 8tadt widerstsksn konnte. Die Wokn- 
käussr, Xircken und öifentlicken Oebäude stürzten 
in wenigen Minuten ein, alles unter ikren Drüm- 
msrn begrabend. Lald nakm der Wind ab, und 
eins 8tunds nack cler Xatastropke konnte sckon 
an der Leitung der Verunglückten gearbeitet 
werden. blur mit grössten Müken gelang es, 
Herr des keuers zu werden, welckes an ver- 
sckisdsnen 8tellsn ausbrack. Om <) Okr.Abends 
katte der Wind fast vollkommen abgsllaut und 
wekts mit der Oesckwindigkeit von 11 m aus 
8üdwest; der klimmst war sternenklar. In Mau­
ritius sind bei diesem 8turme ca. 1000 Men- 
scken ums Dsben gekommen, die 8tadt I'ort 
Douis liatte einen 8ckaden von 18 Millionen Mark 
zu vsrzeicknsn, wäkrend auf dem Dande an 
Lllanzungen und Lrivateigentkum ein 8cl>aden 

lVIineralgeka.lt
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von ca. 40 Millionen Mark entstand. Der Orkan 
war in jeder Ueziekung vollkommen okne Vor- 
gänger aus Mauritius; bis jetzt war zwiscken 
dem 12. ^pril uncl dem 1. December kein 8turm 
dort beobacktet worden. Die Rlötzlickkeit, Oe- 
sckwindigkeit und Orösse der barometriscben 
Oradienten ist okne Olvicken. Rolgends Tabelle 
giebt «inen -^ufsckluss über ciie Ilarometerstänrle 
nncl die zu gleicker ^eit kerrsckvnden Winde 
an dem betreffenden Dnglückstage.

-^pril 2y. 6 O.a.m. — 755,4 — I4Oz. O 
8 „ „ ----752,6---blO^O 
y „ „ — 751,2 —140 z. O

10 „ „ — 748,8 — 0140'/, 14----17,y

VVinä-

— 10,0
--- 15,5
-- '5,6

ii „ „ ----745,2----140 z. O ---25,2 
12 „ „ ---758,5--140'/,O -----50,4

1 „p. m.---724,5------blO'/z O ----45,1 
2 „ „ —710,9 — 14 —25,0
Z >, --7iZ'Z^^^ ----50.4
4 „ „ ----724,4----W8W — 50,1 
5» „ — 758,1---8W ----56,7
Y 754,8---8W ----- 11,6

Das 'I'elegramm, welckes von der metsorologiscken 
8tation um 11 Obr abging uncl welckes meldete, 
cla88 ciie Windgescliwindigkeit voraussicktlick nickt 
über 25 m steigen würde, war clas letzte an 
diesem 'I'age, denn kurz darauf wurden alle 
Dräkts zerrissen und die Verbindungen körten 
auf. ^>8 da8 Larometer fortfuln zu fallen und 
die Ricktung de8 Windes naliezu eon8tant blieb, 
kain man auf der 8tation zur Ueberzeugung, 
da88 da8 Lentrum der Depression entgegen der 
Xrfalirung über die In8el kinweggeken werde und 
da88 der Wind naek Durckgang des 0entrum8 LU8 
entgegsngs86tzter Ricktung weben werde. Das 
Oentrum ging zwei deut8eke Weilen we8tlieb vom 
Observatorium vorbei und wanderte von dort an- 
sckeinendinostsüdöstlickerRicktungüberdie Insel.

Rs mag nicbt unerwälmt bleiben, da88 man 
in Mauritius die Orkane 8cbon 8eit längerer 
z^eit in Verbindung mit dem Auftreten der 
8onnenkscken bringt. Vom 25. bi8 2y. zVpril d. 
passirte diejenige Region der 8onns den Meridian, 
an welcker am 12. Ksbruar die gro88S Rleckcn- 
gruppe sicli befunden batte, und dort zeigte 8ieb 
an die8em I'age aueb noeb eine erliübte 8onnen- 
tbätigkeit, weleke vom 25. bi8 28. ^pril 8tarke 
magnetisckv 8törungen liervorrief. Rin z^usammen- 
liang zwi8eben beiden Rrsckeinungen 8ekeint so- 
mit nicbt au8ge8cblo88en und wird durcli die 
8tati8tik der Orkane be8tätigt. i-vy^l >

Dobsr das Zksbost-VorzoHan von R. darros.

In einer der letzten 8itzungsn der Rariser 
Akademie der Wisseuscliaffen brackte R. Oarros 
eins Reibe von inters88anten Wittkeilungen über 

eine von ikm au8 Asbest bergo8tellte porzollan- 
artige Masse, deren mannigfacbs wissonsckaff- 
licbs und teclmiscke Anwendungen ge8ickert 
zu 8ein sckeinen. Wir beeilen uns, darüber 
nacb , in Kürze zu refsriren. Das
beutzutage vielfacb verwendete Mineral Asbest 
bildet bskanntlick ein Magnesium-Oalcium-8ili- 
cat von der empiriscksn Zusammensetzung: 
(Mg, Oa) O, 8i O^,, de88en Modiücationen unter 
den I4amsn ^mpbibol, ^miant etc. bekannt 8ind. 
Allgemein bekannt dürfte auck die feinsa8erige 
8tructur dieser eigenartigen 8ubstanz sein, nicbt 
aber der Umstand, dass deren Rasern tkatsäcklick 
die dünnsten zu sein scbeinen, ciie man jemals 
an den I4aturprodnuten mineraliscben, tineriscken 
oder pffanziicken Ursprunges beobacktet bat.

Rs ist nun einlsucbtend, dass durck Vgglo- 
merirung der in Ruiverform verwandelten cVsbest- 
fasern sicb ein äusserst feinporiges Material 
erkalten liesse. Rs war aucb vorauszuseben, 
dass das ^sbestpulver, vermöge seiner ckemi- 
scbsn Zusammensetzung, sicb mit Wasser zu 
einem plastiscben Reig anreiben lässt, und dass 
man durcb Rrkitzen der aus einem solcben Reig 
geformten Oegenständs auf genügend bobe 'Tem­
peratur ein 8intern bvzw. Zusammenbacken der 
Masse, äknlicii wie bei der Herstellung von 
Rorzeiian, bervorbringen kann.

Dies gelang aucl» tliatsäckiick Oarros und 
zwar, was besonders bemerkenswertb ist, obne 
Anwendung irgend eines Bindemittels; 
das erbaltene I'roduct wollen wir nacb ilnn 
„^sbest-I'orzsilan" nennen.

Was nun die teckniscke 8eite der Ver­
stellung von ^sbest-Rorzelian anlangt, so linden 
wir in unserer (Zuelle keine näbsren Angaben 
über die Herstellung des ^sbostpulvers; erwälmt 
wircl nur, dass diese Operation durcbaus keine 
8cbwierigkeiten bietet und sick mit den bereits 
in Oebraucb stebenden Zerkieinerungsapparatsn 
bewerkstelligen lässt, ^e nacb der Reinkeit des 
angewandten Materials besitzt ein solcbes Ruiver 
eins weisse bis sckwacli gelbe Darbe. Die gelbe 
Rärbung, von der Oegenwart von Risvn ker- 
rülirend, lässt sicb durck Rekandlung der Masse 
mit 8ckwefeisäure, 8alzsäure und anderen cke- 
miscken Agentien entfernen.

14un wird das Ruiver mit Wasser zu einem 
'f eig angeriebsn, aus diesem werden nack einer 
der in der Rorzeiianindustrie üblicken Mstkoden 
die Oegenstände geformt, alsdann in einem 
Muffelofen zunäckst gelinde, dann immer stärker 
18 8tunden lang erkitzt und zuletzt bei einer 
Remperatur von 1200" fertig gebrannt. Durck 
Rrkitzen auf eine sekr Koks 'Temperatur erkält 
man ein Rroduct, dessen Dicktdurckiässigkeit 
der des gswökniicken Rorzeiians nakezu gieick- 
kommt; bei minder stark gebrannten kroben ist 
die Masse zwar sekr compact, jedocli weniger 
durcksicktig.
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Dür die ^Vn- 
wendungen 

ds8 6arro8- 
8cken korzsi- 
Ian8 i8t xu- 

näck8t der
Om8tand von 

be8ondsrer 
Wicbtigkeit, 

da88 wir darin 
ein Material 
von bi8iang 

unerreicbter
Deinporigkeit 
uncl Nn88sn- 

porigkeit 
kaben. Lin 
einfacbsr Ver- 
8ucb genügt, 
»in zu be- 
wei8en, cla88 
die Nn88o de8 
^8be8t-?orzei- 
Ian8 8sib8t für 
die KIeiu8ten 
Oattungenvon 
iVIikroorgani8- 
men nur bi8 
zu einer ge- 
W188en, 8skr 
geringen liefe 
durekiä88iger- 
8cbeint, d. b. 
da88 man dar- 
au8 wirklich 

undurcklä8-
8ige DLiter 
zur SteriU- 

^dd. 500.

^rmstnonxs 28 cm I^Ü8t6n1>nud>txo !n K)k6rol)noumnti8ckvr- I^nfetto.

8ntion von I^IÜ88i^Iceit berstsllen Icnnn, wn8 
bei ^nvvenciunA cie8 ^swöbnlioben ?orxellnn8 
bebnnntiieb nur bi8 ru einem Aewi88sn Orncie 
inöAiiob war.

^U8 cisn Vsr8ucben, weicks von Ournnci- 
b LrcieI unci borclu8 in clis8er RiektunA nn- 
AS8teIit wurcien, ging unter nncierem kervor, 
cln88 8eib8t ein Wn88er, weieke8 pro ein" 1200 
ÜLeterisneolonien eutlüelt, ciurek einfnebe I^iltrn- 
tion unter cVnwsuclung eine8 ^8be8t-?or2eIInn- 
b'iiter8 in vollkommen8ter Wsi8e 8teri!i8irt wercien 
konnte. Dabei i8t von bö8oncierer Wiebtigkeit, 
clas8 ciie Filtration 8slb8t unter 80N8t gieicken 
Leclingungsn ra8elier vor 8icb ging ai8 bei 
^nwenclung von gewöbniioben ?orxellautiiteru. 
c^uek anclers vsrgleiekencie Ver8uebe, welebe 
Oarro8 in Oernsin8ebaft mit Lou8in uncl hieran 
mit cier Filtration von Wein, L88ig, Läuren etc. 
an8telite, Zeigten, cia88 ciis8e DiÜ88igkeiten ciabei 
keinsrlsi ckemi8cko Veräncierung erlitten, cia88 
man al8v cla8 ^8bo8t-I^oriisIian aucb i^ur gleicb- 
iieitigen Diitration unci 8teriii8Ltion von Wein,

IHg uncl au- 
deren 6eträn- 
ken gsbrau- 

cben kann.
Kacb denVsr- 
8ucl>en von 
cl'^r8onvai 

dürfte 8icb ciie 
Ma88ezurIIsr- 
8teiiung von

Wellen kür gai- 
vani8cbe Kie- 
INSNts, wegen 
Lbrsr grö88e- 
ren DeLtung8- 
fäbigkeit kür

Liektricität, 
weit be88er 
eignen ai8 ge- 
wölmlicbe8 un- 
gia8irte8 I'or- 
zeiian. cVucb 
wäre ^8be8t- 

?orzeiian, 
uacb clen Dr- 
fabrungen de8 

^a^o/cr/or>s 
cc»/^cc/ c/'c/cc- 
//vcf/c, mitVor- 
tbeii a>8 180- 
Iation8material 

bei eiektri- 
8cben Diuricb- 
tungen zu ge- 
brauciien ete. 
Wir Zweifeln 
niebt cinrnn, 
cin88 clen nn- 

gefüllten .-Vnwenclungen cie8 6arro88cken ?or- 
xellan8 8icb nock 8ebr viele anclere werclen an­
reiben Ia88eN. i-°4ol

Liistenartillorio.
Von LN8 tllvr.

(8cklu88 von 8olto 676.)

In neuerer Zeit treten an allen IvÜ8ten immer 
mebr ciie Wur5ge8cbüt26, ciie I<Ü8tenmör8er 
unci Haubitzen, neben clen Kanonen auf. Ibre 
Verwenclung für ciie IvÜ8tenvertbeiciigung zum 
cVngriil gegen 8cbilf8cleck8, in8be8onciere gegen 
cia8 ?anzercleck, wurde um 80 notbwendiger, 
je mebr die 8eitenpanzer der 8cb1ackt8Lkiife an 
Widsr8tand8fäbigkeit zunabmen und die 8clüÜ8- 
bauteclinik durcb Anwendung ds8 2!eIIenbaus8 
im doppelten 8ckiif8boden und der wa88erdickten 
^btbeiiungen zwi8cben clen Deck8 aucb die 
Wirkung der '?orpedv8 be8clirankte.
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In Osut8ckland bsxann man 8clion ^.nfanx 
der 8iebzixer ^akrv Versueke mit 2 1 cm Kü8ten- 
mör8ern, ^edock olme don xewün8ckten Lrfolx. 
^bxs8vlisn von tsckni8cksn Kraxen, welcks die 
LIsr8tellunx einer clen Kü8tenvsrliältni88en snt- 
8prscksndsn Lafette vsrzöxsrtsn, waren aucb 
takti8cks 8ckwisrixksiten zu überwinden. Denn 
68 18t 8skr viel 8ckwisrixsr, init lanx8am irn 
koken Laxen Steilfeuer) liisxenden Oe8cko88sn 
da8 Deck, al8 mit den Os8clio88en clvr Lanzsr- 
kanone in 8ekr xs8treckter Lluxbakn unci xro88sr 
LIuxxe8clnvin- 

dixkeit ciie 
8eitenwand 

eine8 8ckiffe8 
2N treffen.

Diese 8ckwis- 
rixkeit wäcli8t 
mitclsr8cliu88- 
wsits, weil das 
Os8ckc>88 uin 
80 länxer in 
der Luft bleibt, 

al80 auek 
länxer clen aus 
cler Kiclitunx 
ablenkenden

LinllÜ88en 
au.8xs8etzt i8t; 
au88erclem Kilt 
das in I'akrt 

besmdlicke 
8ckiff in dis8er 
Zeit einen inn 
80 xrÖ88eren 
Wex zurück- 
xslext. Lsrade 
sürdieKüsten- 
liaubitzen unci 
l^ior8ermackte 
8ieli ds8kalb 
cla8 Leclür5ni88 
nack einem zu- 

verlä88ixsn
Lntfernunx8- 

me88er immer 

.V1>1>.

clrinxencler sülilbar, mekr a>8 im Lelclkriexe, 
>vo man e8 olins erkeblielien Kaektlieil vorzisken 
konnte, 8iek ciie Lntfernunx mit ciem Oe8ekütz 
8elb8t zu sr8ekis88en. im Le8tunx8kriexe er- 
86tzen ciie Karten xsnüxenci cien Lnt5ernunx8- 
me88er. Aucisin i8t cia8 8ekätzen der Lnt- 
sernunxen aus der 8se 8ekcvierixer a>8 aus dem 
Lands, eins 8ekwierixkeit, die mit der Orö88s 
der Lntssrnunx cväek8t.

L8 mÜ88en von clen I<Ü8t6nxs8ekützen, auek 
clen LIaubitzen und Nör.8ern, 8elni88vveiten bi8 
zu 10 km vsrlanxt werden; 8ie werden zwar 
nielit die Rexel bilden, aber s8 können bei cler 
xrv88sn Lraxweite der 8ekiff8kanonen cloeli 

LLIls im Küstsnkriexe Vorkommen, in denen 
8oleke 8cku88wsitsn notkwsndix 8incl. lVIan i8t 
keute cler ^nsickt, da88 8iek für Lanzer8ckiffs 
eins xsrinxere l'.ntsernunx als 2500 m für cien 
Lssckützkawpf mit cler KnLtenartillerie niekt 
empkeklt. Die Kruppscks 24 em Kü8tsnkanone 
L/40 srrsiekts bei dem 8ckies8vei8uck vor ciem 
cieut8eken Kaiser am 28. ^.pril ci. in cler 
Käke von Deppen die Lckussweits von 20 225 m, 
ciie grösste Lntsernunx, bi8 zu welcksr ein Le- 
8eli088 Ki8 keute jemals xelanxte. ^Vsnn 8vleks 

8ckus8wsiten 
für cien -^r- 
tilleriekampf 

auck niekt mit- 
sprecken, 80 

zeixen 8ie 
cioek, was sr- 
reiclibar uncl 

auf welcke 
Lintfernunxen 

eine Ls- 
sckisssunxvon 
Küstenplätzen 
Kereit8 Lrfolx 
vsrsprecliencl 
müxlick i8t. 

8ckie8svsr- 
8ueke kabsn 

festxestellt, 
dass ciie xs- 

wölinlicken 
xusseisernen 

Oranaten 
gegen Lanzer- 

ciecic8 wir- 
kungslos >>Iei- 
ben, weil 8ie 
beim ^uffrsf- 
5en auf clen 
Lenzer zer- 
8ekmettern; e8 
mÜ88en cle8- 
kalb 8tLlilxe- 
8cko88e in allen 
cien Lallen ver­

wendet werden, in denen man da8 I)urek8eklaxen 
ds8 Lanzsrdeck8 beab8icktixt. Lsxsn da8 Ober­
deck und 8eins Ausbauten xenüxen die er8teren. 
^bsr auek die 21 cm 8taklxranats erkält nickt 
xenüxsnde Ourck8cklax8krast xexen Lanzerdeck8, 
weil 8ie für ilire xerinxs Os8ckwindixkeit nickt 
da8 xenüxende Oewickt be8itzt. Oa8 24 cm 
Laliber wird al8 da8 zula88ix KIein8te anxe8eken, 
aber in den meinen Ländern i8t mau bi8 zu 
zo cm kinaulxexanxen, man kat aucii nickt den 
in cler Kexel nur 6 — 7 Laliber lanxsn IVlör8er, 
8ondsrn in Lück8ickt aus 8tärksrs Laclunx und 
xrö88srs Lreff8icksrksit eins stwa 12 Kalibsr lanxs 
Haubitze xewälilt. Krupp bexann bsreit8 Lnde der
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8iebziAer ^abre Ver8uebe mit einer 28 em Hau- 
bitze X/12, cleren 216 lcA 8ebcvers Oranate 
von 28 kx braunem krismapulver bei einer Xr- 
bübunx von 45^ uncl einer ^nlanA8gs8ekcvinclix- 
Iceit von zbi m eine 8cbu88veite von nabezu 
10 Icm erreiciit. Oa8 Oe8ebv88 batte bierbei 
eine b'luAzsit von 47,6 8eouncien, eine XänAen- 
streuunA von 118 uncl eine Lreiten8trsuunA von 
49 m. Die Haubitze verfeuert ausser clisssn 
leiokten AU88ei8srnen aueb 8tablpanzer- uncl 
8takImin6NAranatsn von Z4Z Ic^ Os^viebt. Lei 

Inlette 1 z 200 bg. blacb clen von cler Iirupp8cbsn 
Fabrik an§e8tslltsn Verquollen laqqen 8ick mit 
clen 8tablA08ebo88sn clieqer Haubitze clie beute 
A6brZ.ueblieben?Lnzerclsek8 aus alle XntfernunAen 
clurLb8ckie88sn.

^rm8tronx bat für clie italieniqebe RexierunA 
eine ^nzalil 28 om I<Ü8tenIiaubitzen (^bb. Zoo) 
gebaut, vveleke in b)clropneumati8ciier Lafette 
liefen. Ibrs ^ufqtellunA i8t cvie clie cler vor- 
srcväbnten Ver8eb>vinclunA8lafotten in au8Ks- 
mausrten Oruben von etcva 7,z m Ourelnne88sr

cler xro88vn Oureb8ebIaA8kraft uncl I'reifqieker- 
ksit ibrer 6s8obo88ö i8t clie Haubitze aueb zum 
clireetsn 8ebu88 ASASn 8eitenpanzer geeignet 
uncl bat 8ieli Aexen 24 uncl zo em clielce 8tabl- 
panzer beim 8ebie88ver8uek vor Xaiqer VVilkslm 
8ekr virkunA8Voll ervvis8en. Die Inletts, weiebs 
8ovvobl eine Xrböbunx cls8 Xokrs8 von 60, wie 
eins 8enlcunA von 5" Ae8tattet, ß^leiebt clen Xrupp- 
8eben Xüstenlafetten für Xanonen. Die Ober- 
lafette läuft auf einem Nittelpivotrabmsn zurück 
uncl cvircl bierbei clureb bvclraulisebe Lremqen 
xekemmt. Da8 Xobr bat eins ^abnbvKenriebt- 
maqekins für Handbetrieb. Der Xabmen i8t zur 
^uffan^un^ cle8 bei lioken Xlevationen mein naeb 
unten xeriebteten Xüelc8tO88e8 mit beclerlaxern 
vsrqslien. Ua8 Oe8elnitzroln cvis§t 10990, clie 

uncl Z m "l iefe Aeclaebt. 8ie 8incl wie ^ene 
aueb mit einer 8ebutzdeelce von 25 mm clielcem 
8tablblsob ver8eben. Die b^clrauliseben ?umpsn 
arbeiten mit einem Oruek von 11 2 ^tmoqpbären. 
In cler Xacleqtsllung liefen clie 8ekilclzapfen>aAer 
auf cler 8topfbücb8s cler Urueke^Iincler, zum 
Xaclen cvirci cla8 Loclen8tüelc bi8 zur Iiorizontalen 
Xa§6 cler 8selenaeb8e mittel8t einer zvvi8ebsn 
clen Xafettencväncien Iio§enclsn HebevorriektunA 
clureb l »reben cle8 vorcleren Ilanclracle8 an secier 
8site clureb einen Nann in IZ 8eeunclen Zs- 
bobsn. Va8 Orsben cle8 Os8ebützs8 um ein 
Uittelpivot, >vobei e8 mit Xollräclern auf einer 
8elnvenlcbakn läuft, wircl mit b^clrauliqeker Na- 
8ekins bewirkt. Oa8 I^Iinausbeben cls8 Xobrs8 
von cler Xacle- in clie ?euer8tellun^ erfordert 
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Y—10 8eeunden ^eit. Oas Oaubitzrokr wiegt 
10,b t, das Oesekoss 217, die kulverladung 
20 Icg. Ois Oafette mit I^alimsn, Oadelcran ste. 
^iegt 14 t.

Ois königliche Oesekützgiesssrei zu Orubia 
in 8panisn bat naek den I'länen des Vrtilleris- 
Oberstlieutsnants Ordonsz eins zo,z em Küsten- > 
liaubitze O/i 2,5 angefertigt, weleke in ^b- 
bildung 501 dargestellt ist. Oas 8selenrokr ist 
in Küelcsiekt auf clis verkältnissmässig sekwacken 
Oaclungen, mit welchen clis Oaubitzs sekissst, 
uncl das in clen Hütten von Orubia erzeugte 
vortrelflieks Kisen aus Ousseisen kergsstsllt. I 
Von clsr Lodenlläcke bis vor clis 8ekildzapfen 
ist das Kolir clurek zwei Oagen ausgesekrinlcter 
8taklringe verstärkt. Oas Kolir liat clen 8ekrauben- 
vsr8sl>Iu88 uncl wiegt 14500 kg. Lsin 275 kg 
sekweres Oesekoss erkält clurek eins I'ulverladung 
von 55 kg vino Mindungsgesekwindigkeit von 
570 m uncl erreickts mit 45° Krkökung bei 
8ekiessversueken im Oafen von (li)on (Oviedo, 
Vsturien) YYI4 m 8ekussweite, wobei clis I'lug- 
zeit cls8 Ossekosses 47 8esunclvn betrug. Oie 
Oafette ist für eins Älaximalerkökung von 60' 
eingeriektet, liat k/drauliscks Ilremsen uncl wird 
mittelst Handbetrieb um sin Nittslpivot gs- 
sellwenkt.

Oie Vorsingen Ltaaten von Kordamerika, 
welelie, wie wir bereits erwälmten, im Legrille 
sind, sisli eins nsus Küstsnartillerie zu besekalfsn, 
kaben einen clsr spanischen Oaubitze 8elir äkn- 
lielisn Küstenmörser von 50,5 em Laliber uncl 
10 Laliber Oänge Ilergestellt, cle88sn Kokr gleiek- 
falls aus einem gusseisernen 8eelenrokr mit 
zwei Lagen stäklernen Verstärkungsringen be­
stellt. Ks wiegt 14478 kg, clas 28z kg seliwere 
Lesckoss 8oII von zö,2y kg I'ulver eins Vnlangs- 
geseliwincligkeit von zzi m erkalten. Os 80II 
clis ^Vbsiekt bs8tsbsn, gegen 1000(?) 8olebsr Nörser 
an clsr amerikaniseken Küste in Latterisn von 
8ecli8 uncl mebr Nörsern auszustellen, wie unsers 
Abbildung 502 zeigt. Ois stark gekrümmte 
Olugbalin clsr Lssckosse gestattet clis Anlage 
clsr Znttsris an einem clsr Küste abgekskrten 
Kergabkang, so dass sie von clsr 8ee aus gar 
nielit geseken uncl bei Verwendung raueklosen 
I'ulvers auck sckwer entcleclct werden kann, 
^uf clsr Kammköke worden Kanonen in I'anzer- 
tliürmen ocler Versckwindungslafetten aufgestollt, 
weleke clie 8cliilfe im clirseten 8ebus8 besekiessen, 
wäkrend clie Mörser ilir 8teilfeuer gegen das 
Oeelc clsr 8ekiffs rickten. Ois lVlörssr sollen 
einzeln, zu mebreren ocler alle zugleich mittelst 
clsr vorn Lieutenant Lisk erfunclenen slslctriscben 
Zündvorrichtung abgefsuert vvsrclsn.

kzirnrniäonLornpnpior.
kine Vervollkommnung üer Appretur äes l'npicrs.

für 'l'a^ Alsitsn alle mÜAlieben l'apier- 
sorten clurek unsers OLncls. ^Vie wenix nekten 
wir auf clsrsn Obsrllüebvn-Lsseknffenlieit! Oncl 
cloeb, wis wisbtiA ist cliess bsi vislsnVsrwsnclunAsn 
cles ?npiers, beim 8ckreiben, ?lsielmen u. s. w.! 
Letrncktsn wir nur einmal §ewöbnlieks8 Xeicben- 
papisr clurek clie Oupe! Oie clurek clis Oaufrir- 
Na8elüne bewirkte Icün8tlieke OisflrörnunA lässt 
uns clie Oberlläcks als ein Oebirxe erseksinen, 
mit steil abfallenclen Klüften uncl sanften Vb- 
kän^en in wilclsr ^bweekselunjr. Desonclsrs -;ilt 
dies von clen zu V^uarellen verwandten I'apisr- 
sorten, die viele Künstler mö^liekst rauk ver- 
lanxen. VIls clisss zu Icünstleriseken Xweeken 
bestimmten l'apiersorten erkalten diese xesekätzle 
bäAensekaft unreAslmässiAer Kaulikeit in clsr 
Ilauptsacks Aewöknlick cladureli, dass man die 
Oberüäeks §anz willicürlick Aerauliter 8taklwalzen 
in sie lnnsinprssst, wodureli dann die Aewünsekte 
Körnung in dem I'apier clurek VertiefunAsn 
entstekt. Nan erkält so ein I'apier mit ver­
tieftem Korn.

Oin mit solekem uneZalsn Korn versekenes 
I'apier wird in etwa 1 oolaeker VerArösserunx im 
(^uerscknitt, unxefäkr wie VbbilclunF 505 zsixt, 
ausseken.

WUIr zu^.

Osr über dasselbe beim ^sielmen Inngleitende 
Illeistift bat die dem Vu^e als Oinie ersekeinencle 
8eliwärzunx bald auf einem I'apierberx, bald 
in einem I'kal, dann wieder auf einer Obene 
auszusüliren; der ^Viderstancl, den die diese Oinie 
zieliende Hand zu überwindsn liat, ist also 
)sden IVIoment wieder sin anderer, als im vor- 
lier^slisnden; ein fortwährender Vseksel, der die 
Arbeit nur srseliweren kann.

^Vürclen wir aber dem ^eielien^iapier eine 
regelmässig gebildete Oberfläskenbesekalfenkeit 
naeli allen 8eiten lün ertkeilen, so dass es im 
()uerselmitt bei etwa loolacker Vsrgrüsserung 
aussiekt, wie in Abbildung 504 dargsstellt ist,

dann müsste der zeicknende 8tift nur über Kr- 
kolnmgsn lünwsgglsiten, die Oand fände dann 
sortwäkrend einen durekaus gleiekartigen VVicler- 
stancl, die 8ekwärzung bei ^ussfükrungsn eines
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8trieke8 bs8tünde nur aus l^unbten — je nasb dem 
IlärtvArad de8 8tifte8, dem an8gsübten Orusb 
mebr oder weniZer AW88 —, alle auf den 8pitrien 
von ?a^ierbsrAen Aels^en. 1^8 8prinAt demnaeb 
in dis ^u§en, dn88 für Kün8dsri8sks8 und tseb- 

der Lersiebnunx „I'/ramidenkorn" in dsn Hands! 
gekommen, bsrsit8 vielfasli dis ^ufmerl<8am1c6it 
dsr lesnniber- und Kün8tlsrvvelt errext i>at.

I)is8L8 I'/ramidenbornpapier von Larl 
8obavuffelsn in Idsilbronn.'iVürttembsrA, be8it2t

ni8sbe8 ^sielmen sin I'apier mit erbabenem 
Korn und ab8olut rsAsImÜ88iAsr Obertläcben- 
kildunA sinsm 8oleben init vertisftsm Korn, dsr 
»blieben VnrsAsIinÜ88iAksit und Willkürliskkeit 
dsr Körnung, 8iLtierIisü >vsit vor^unislien 8sin vird.

I)is8 (var dsr OsdanIisnAanA, ^volcker einen 
dsut8sken ?L4>iertsekniI<sr 2ur Hsr8tsIIunA dsr 
i^a^>isr-/Vp^)rstur fükrte, dis, vor kurner 2eit unter 

a>80 auf einer 8eite eins inatüsinati8sk re^sl- 
mä88i^ gebildete Odvrtläeke. Idnter denn Ver- 
Arö88srunA8Ala8 detraeütet, 8iekt die8eU>e einem 
Oevvede volllcommsn äknlieii. Ilei Korn Kr. 1 
kommen auf den (tuadratsentimeter niekt vvsni^sr 
a>8 2Zoo xan^ roAeImä88ixo KrköüunAsn in 
6e8talt von abAS8tumpfton I'^ramiden — clatrsr 
der Käme; bei Korn Kr. 2 deren 1500; 
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boi Korn Xr. z 750. Woitoro Kornnummsrn 
worcivn cisr prakti8okon Vorwonclnng ci68 Kapior8 
angopa88t worcisn.

I)a88 man in tsckni8clmn unci Kün8tl6ri8cb6n 
Krsi8sn ciio86 neueKapior-^pprstur, weiobo in cier 
Kbat vin „ang6N6bmo8 unci anrog6ncie8 Vrboit6n"*)  
unci crinon 8iobsrn 8triob mit cier X6i88focler, 
ciem Him8tift, cier Kolllo, ciem Winker u. 8. w. 
ormögliLkt, wiv wir übrigons 8obon au8 ciem 
Vorborgsboncion unmittelbar folgern müsson, 
äu88er8t willkommen bsi886N vvirci, liegt auf cier 
Ilanci. Kamentliob für arelntektoni8oke ^eiob- 
nnngsn, bei cienen viei mit cier ^eiokensecier 
gearbeitet vvirci, ciürfte 8ieli ciie8e8 feine, gleieb- 
mä88ige Korn ai8 8ebr zweckmässig empfebisn. 
Ausser ciem bereits erwäbnten Naier Dill, ciem 
wir aueb ciie bier wisciergegsbene Narins-8kizze 
verdanken, bat u. /V. aueb cier alibeicannts 2eieb- 
ner cier iVIunebener V. Ober-

*) Die» ist das Vrtbeil des LIarinemalers Dill in 
^lüncben, in einem Lrief an den Itründer.

Ian cier cia8 oben 6e8agte bestätigt, Xaeb Ober- 
iäncisr ia88en 8ieb nämbcb auf ciem gleieb- 
mässigen Korn ciie8e8 Kapiers sowobl Ltrieb 
a>8 Don be8vncier8 Iciar bekanciein. Vber aueb 
in cier Keprociuotions-'I'eebnik, namsntiieb in cier 
Ditlio- unci Änkograplne iiat man ciie Wai>r- 
nebmung gemacbt, cia88 sielt cia8 K^ramicien- 
kornpapier namentiieb ciann vorzüglieb ver- 
wencien IÜ88t, wenn 68 8ieb um Vervielfältigung 
künstleriseli au8gefübrter /eielmungen bancielt. 
Die auf Kreicieüberclrnek-Kapier mit K/ramicien- 
korn mittel8t Lojtal-Kreicle au8gefübrte 2eieb- 
nung bs8tebt nämlieb, unter cier Küpe be- 
traebtet, au8 lauter Iclvinvn Künktelisn (8ieke 
Abbildung 505) von nabezn gleieber Lrosse, 
ciie in ibrer Lesammtwirkung ein cierartige8 Iblci, 
cia8 8ieb vorzüglieb litltograpliiseli vervielfältigen 
Iä88t, au8nelnnencl seliarf unci be8timmt er8ebeinen 
Ia88en. 80 bat 8icb ferner aueli ciie Kbotot^pie 
ciem K^ramidenkornpapier mit gro88em intere88e 
zugewandt, naebciem e8 sieb gezeigt batte, cia88 
Diclttdruekbilder von 8ebr verwielcelten Oegen- 
8täncien, wie 2. li. von eomplieirten meebani8ebsn 
Apparaten, auf I^ramicienlcornpapier eins be- 
merkenswertke 8eliärfv unci Klarkeit aufweisen. 
Van maebte ciabei ciie Krläbrung, cia88 beim 
Diebtdruek von einer Klatte melir Xbzüge bei 
Verwsnciung von K.-K.-Kapier genommen wsrcien 
können ai8 bei gewülmbeiiem Kapier, eine Dr- 
sebeinung, ciie 8ieb auf ciie zwiseben cier Druek- 
platte unci ciem K.-K.-Kapier belincilisbe ein- 
gepre88te Duftseiiiebt zurüekfüliren lässt; diese 
letztere bewirkt nämlieli, cia88 cia8 K.-K.-Kapier 
ws8entliLk weniger Keuelitigkeit von cier Druck­
platte abnimmt unci 8ieb bs88er von cier8elben 
Io8lä8t a>8 glatte8 Kapier.

^U8 ciem 6klagten ciarf wob! cier 3cbiu88 
gezogen wercien, cia88 8ieb mit cier /^eit noeb 

weitere empfsbisn8wertbe Verwenciung8arten cis8 
K.-K.-Kapier8 in cier 'Kecbnik linden wsrcien.

Von iaebmänniseber 8eite braekte ciie 
Lerliner in Xr. 41, XVII. sabrg.,
8eits 11 78 eins kurze Xotiz über cia8 K.-K.-Kapier, 
worin cia88sibe ,,sins scbätzbare Lsrsiobsrung 
cier für Kün8tlsri8cbe8 unci tsebni8ebe8 Tlsiebnsn 
zur Verfügung siebenden ^.U8wabi von 2sieben- 
papisren" genannt wirci.

Die Katentämtsr 8ämmtiieker europäiseber 
Lulturstaatsn, bei cienen ein Katsnt naebgs8uebt 
wurcie, baben ciem Drllnder cis8 Verfakren8 cier 
Ilsr8tsilung ciis8sr be8oncleren Kapierapprstur 
bereitwillig cla88eibe ertksilt; nur in Dsutseii- 
lanci 8ekeint, bi8 jetzt wsnig8ton8, cier Wertb 
clie8er Drlindung niebt genügencl erkannt worden 
zu 8sin, indem die8slbe auf den Osbraueks- 
mu8tsr8ebutz angswie8sn war.

Xeusre, we8entiiebs Verbs88erungen in cier 
IIer8tsIIung8art ciie8e8 Kapiers, 8owis in der 
Lonstruetion cie8 bierzu verwendeten 
8ekeinen jsdoeb ciem Drllnder die 
sine8 genügenden 8ebutzs8 auek 
Ilsimatb zu 8iekern.

Vpparats.8 
Erlangung 
in 8oinor

0<I.

lieber ciie zur Herstellung farlu'ger Dbotograpbien 
unternommene» Versucbe und ciie Itlrgebnisse derselben 
baben wir unseren Desern oft lrcricbtet; wir baben aucb 
die Wabrscbcinlicbkeit erwogen, welebe für die Dösung 
des Problems der Knrbenpbotogrnpbie in absebbarer 
2eit vurbanden ist. 8tets sind wir dabei zu dem Kesul- 
tate gelangt, dass trotz der Versucbc Ijcccjuerels, 
ztenckers und Kippmanns, deren Resultate ja wisscn- 
scbaftlicb das böcbste Interesse bcansprucben dürfen, 
dennocb an die Auffindung eines praktiscb durcbtübr- 
baren Verfabren» zur directcn Herstellung naturwabrer 
farbiger pbotograjibiscber ^ufnabmen niebt gedarbt 
werden darf.

Llit diesen Ergebnissen unserer Rctracbtungen stebt 
in sckeinbarem Widersprucb die in neuester Zeit ver­
breitete Hacbricbt von der Krtindung eines wirklicb 
praktiscben cbromopbotograpbiscben Verfabrens dureb 
den woblbekannten jungen Dbotocbemiker Dr. Is. V ogel. 
In der Ibat ist es demselben gelungen, unser X.önncn 
auf dem Debiete der naturwabren Abbildung gelarbtcr 
Gegenstände ausscrordentlicb zu erweitern, die Erfindung 
der Darbenpbutograpbie liegt aber in dem neuen Vogel - 
Illricbscben Verfabren ebensowenig vor, wie in irgend 
einem seiner Vorgänger. >Vir wollen versucben, in 
kurzen ^Worten das Wesen der neuen Itrlindung unseren 
Kesern darzulegen.

Dabei müssen wir vor Xllem erklären, dass es sieb 
bier überbauet niebt um ein neues pbotograpkiscbes 
Verfabren, sondern um eine böcbst sinnreicb ausgearbeitete 
Anwendung >>botograpbiscber LIetboden auf die 'kecbnik 
des Farbendruckes bandelt. l ast jedes der vielen Druek- 
verfabren, über wclcbe wir verfügen, eignet sieb aucb 
zur Herstellung farbiger Abbildungen, wenn aucb nicbt 
alle sicb mit gleicber Willigkeit dazu bergebcn. Das 
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Drincip, welcbes dabei befolgt wird, ist in allen Bällen 
das gleicbe. ^bües farbige Bild, es mag nocb so com- 
plicirt uncl farbenpräcbtig sein, lässt sicl> bei sorgsamer 
Betracbtung in eine grössere oder kleinere fVnxabl von 
einzelnen Dönen verlegen, aus denen es mosaikartig 
aufgebaut ist. stellen wir nun <lie xVnxabl dieser Köne 
sorgfältig fest, so können wir unter Zugrundelegung 
eines beliebigen Druckversabrens kür jeden dieser föne 
eine besondere Druckplatte berstellen. Drucken wir 
alle öiese DIatten kinter einander auf das gleicbe Dapier 
ab, so werden sicb die einzelnen Däne, n ie im Original, 
mosaikartig neben einander lagern und bei ricbtiger 
^usfübrung ein getreues Dkenbild dieses letzteren bilden. 
Die Kauptscbwierigkeit bestebt darin, alle DIatten in 
genau derselben Dage auf das Dapier abxudrucken; diese 
8cbwierigkeit steigert sicb mit der HnxabI der Glatten 
so sebr, dass dadurcb sebr bald der Vusfübrung des 
im Drincip so einfacben Verfabrens ein Äel gesetzt wird. 
Kun liegt es aber nabe, es ebenso zu macben wie der 
Llaler, der aus wenigen Darben durcb Vermiscbung der­
selben ein sarbenpräcbtiges und naturwabres Bild erzeugt. 
In der 'fbat kann man die ^nzabl der für einen Farben­
druck erforderlicben DIatten dadurcb sebr verringern, 
dass man die löne an passenden Stellen über einander 
greifen lässt, wodurcb neue LIiscbtöne entstellen. Da 
alle Darbentöne, die es giebt, sicb auf bliscbungen aus 
drei Orundfarben, Kotb, 6elb und klau zurückfübren 
lassen, so sollte es von Kecbts wegen inöglicb sein, jedes 
beliebige farbige Original durcb Abdruck von bloss drei 
DIatten wiederzugeben. 80 weit aber baben es die 
Darbendrucker in ibrer Kunst bis jetzt nicbt bringen 
können; denn bei der Herstellung von bliscbtönen durcb 
Debereinanderlagerung kommt es namentlicb aucb darauf 
an, das ldengen verb ältniss der über einander fallenden 
löne ricbtig abzuscbätzen, und dies wird um so 
scbwieriger, je geringer die LnzabI der au Oebote 
stellenden Darbentöne ist. In der Draxis muss der 
Darbendrucker nacll Ileiden Principien gleicbxcitig ar- 
lieiten; so gelingt es Nun, wenn er gescbickt ist, mit 
Hülle von 10—20 und mebr DIatten sebr farbenpräcbtige 
Drucke berzustellen, welcbe aber meist, neben dem 
Original gesellen, von diesem im Oolorit sebr erbeblicb 
abweicben.

Von der Dbotograpbie war bier sicbere Hülfe au er- 
boDen. Die Dbotograpbie giebt Abstufungen von Hell 
und Dunkel mit einer rpumtitativen Oenauigkeit wieder, 
welcbe wir mit der Hand nicbt annäbernd erreicben 
können; darauf berubt ja gerade ibre Katurwabrbeit. 
Könnte man nun von einem farbigen Original drei 
pbotograpbiscbe ^ulnabmen in solcber lVeise macben, 
dass auf der einen nur die von dem Original ausgebenden 
rotben 8trablen gewirkt bätten, auf der andern nur die 
blauen, auf der dritten nur die gelben, so müsste sicb 
aus diesen drei gesonderten ^ufnabmen ein dem Original 
vollkommen gleicbes Abbild berstellen lassen.

Dieser tledanke ist correct und scbon sebr alt. 80- 
viel uns bekannt, war es Ducos du Ilauron, welcber 
auerst seine Verwirklicbung erstrebte. -Vbcr er scbeiterte 
an dem Dmstande, dass die gewöbnlicbe pbotograpbiscbe 
DIatte überbaupt nur für eine -Vrt von farbigen 8trablen, 
nämlicb die blauen, empfanglicb ist. birst nacbdem 
II. lV. Vogel das Drincip der 8ensibilisation pboto- 
grapbiscber DIatten entdeckt und damit den weg zur 
Herstellung von DIatten gewiesen batte, welcbe aucb 
für andere als den blauen fbeil des 8pectrums cm- 
ptänglicb sind, konnte aufs bleue an die Verwirklicbung 
des allen Oedankens gedarbt werden.

Um ein farbiges Original in solcber Veise pboto- 
grapbiscb zu copiren, dass nur gewisse farbige 8trablen 
desselben auf die DIatte wirken, bedarf es ausser einer 
farbenempündlicben DIatte nur nocb eines sogenannten 
8trablenülters, einer zwiscben Objectiv und DIatte ein- 
gescbalteten gelarbten 8cbicbt, welcbe alle anderen als 
die gewellten 8trablen zurückbält. 80 kann man das 
oben dargelegte 2iel mit Deicbtigkeit erreicben. biben 
so leicbt ist es, die erbaltenen DIatten in Druckplatten 
xu verwandeln; bierzu kann irgend eines der pboto- 
inecbaniscben Verfabren dienen, welcbe in diesen 8palten 
oft gescbildert worden sind. Vm besten eignet sicb 
dazu der Dicbtdruck.

lkber nun entstebt die grosse Kruge: In was für 
I'önen sollen wir die erbaltenen drei Dicbtdruckplatten 
abdrucken? Ks war die Beantwortung dieser Drage, 
an der bisber alle derartigen Versucbe gescbeitert sind. 
Die ricbtige Antwort bat aucb bier wieder vor einigen 
j abrcn Drof. II. VI. Vogel gegeben, indem er daraus 
binwies, dass die Ikuinabmeplatten au den von ibnen 
berzustellenden Abdrücken in dem Verbältniss von 
Negativ xu Dnsitiv sieben müssten. ^uf das Kegativ 
einer gewöbnlicben Dicbtdruckplatte baben die weissen 
8trablen gewirkt, es wird die DIatte aber mit scbwarxer 
Darbe abgedruckt: so muss aucb auf das Negativ einer 
farbig abxudruckenden DIatte das xu der Druckfarbe 
complementäre Dicbt eingewirkt baben. Das Negativ 
einer rotben Druckplatte muss also durcb grüne 8trablen 
erzeugt sein, das Hegativ der gelben durcb blaue, das 
der blauen durcb gelbe, Ds ei giebt sicb daraus, dass 
die angewandten 8trablen6Iter in einem ganz bestimmten 
Verbältniss xu der Darbe der Druckplatten sieben 
müssen, und dass aucb die als 8ensibilisatoren der rXus- 
nabmeplatten xu wäblenden Darbstoile entsprecbend aus- 
gesucbt werden müssen.

Die ersten Versucbe auf Orund dieses Drincips 
unternabm der Lbromolitbograpb Olricb in Lbarlotten- 
liurg; wenn sie aucb nocb nicbt Vollkommenes lieferten, 
so bewiesen sie docb, dass der eingescblagene Veg der 
ricbtige war und bei weiterer Durcbarbeitung xum Äele 
kübren müsse. Die weitere Ausbildung des Verfabrens 
erfolgte in Oemeinscbaft mit Dr. D. Vogel, dem es 
gelang, unter der grossen ^nxabl der künstlicben Darb- 
stoffe diejenigen ausxuwäblen, welcbe als 8trablenülter 
und 8ensibilisatoren die besten Dienste leisten.

Die z^ustubrung des Verfabrens macbt auf den Zu- 
scbauer den Eindruck der Zauberei: jede der drei 
Dicbtdruckplatten, in der ibr xugebörigen Darbe ab­
gedruckt, liefert ein fades, blasses, ganx unverständlicbes 
Bild, druckt man sie aber über einander, so entstellt 
eine Wiedergabe des Originals von überrascbender 
8cbärfe und freue des Lolorits. r^cjuarelle und Oel- 
gemälde, aber aucb alte feppicbe und andere bunte Dr- 
xerignisse des Kunstgewerbes, deren mannigfaltige und 
complcx gemiscbte Darbentöne der treuen Wiedergabe 
durcb die bisberigen bletbaden des Darbendruckes 
spotteten, sind durcb das neue Verfabren in grosser 
Zabi auf das Oetreueste abgel,ildet worden. Dass das 
neue, als „Katurfarbenlicbtdruck" bexeicbnete Verfabren 
seine 8cbwierigkeiten bat, wie jedes andere — wer 
wdllte es bezweifeln? ^ber scbon bat es bewiesen, 
dass es die (Irenxen unseres tecbniscbcn Könnens wieder 
um ein Beträcbtlicbes binausscbiebt, und dies ist genug, 
um die strebsamen jungen Kründer xu ibrem D.rfolgc 
freudig xu beglückwünscben.

Dür die Beurtbeilung der fragwcite der Gründung 
kommt nicbt so sebr die durcb sie bewirkte Verein- 
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facbung uncl Verbilligung 6es I'arben6ruckes in Letracbt, 
als 6er Dmstancl, -lass in clem neuen Verfabren cler 
Wissenscbaft uncl Kunst ein Kepro6uctionsverfabren 
clargeboten vir6, aus clem clie Subjectivitat cles zVus- 
sübren6en vollkommen uusgescbie6en ist, uns l>ei clen 
biskerigen Xletboclen cles I>"arben6ruckcs selbst clort 
niebt 6er l all var, vo, vie clies vieltaeb gescbiebt, 
bei Herstellung 6er einzelnen DIatten 6ie Dbotograpbie 
xu Hülfe genommen vurcle. Die nacbfolgencle un- 
vermeicllicbe Ketoucbe gab 6em Lussübren6en Veiten 
Spielraum zur lietbätigung seiner Dersönlicbkeit. In 
cliesem 8inne ist clie neue Krün6ung eine Dösung 6es 
alten l?roblems 6er Darbenpbotograpbie: vie uns clie 
gevobnlicbe Dbotograpbie obne je6es Isingreifen unseres 
Zeicbenstittes ein treues Abbild von Hell uncl Dunkel 
cles Originals liefert, so erzeugt 6er Katurfarbenlicbt- 
clruclc obne Zubülfenakme 6es Pinsels auf rein pboto- 
mecbanisebem Wege ein treueres zXbbiI6 6er Darben 
cles Originals, als vir es clurcb clie bisber uns xu de- 
bote stebenclen bletboclen xu erxielen vussten. Dnyl

** »

2ur Statistik 6er Lüsenpro6uction 6er Dr6e. In 
einer cler letxten I.ieferungen lies ZZancfwci^^-rzc/cc'r -fc-,' 

linden vir folgencle vissensvertben 
Kotixen.

Die desammtpro6uction an Kobeisen betrug 
im Jabre 1890 27 146000000 Icg un6 bat sieb 6emnacl> 
seit clem abie 1860 nabexu vervierlacbt. Dabei bc- 
tbciligten sieb in erster I.inie drossbritannien, clie Ver­
einigten Staaten Korcl-^merikas un6 Dcutscblancl. Kacb 
clen Dänclern vertbeilt betrug clie ?ro6uctian von Kobeisen ! 
im ^ubre 1890 in Icg: Vereinigte 8taaten 9548000000, 
drossbritannien 8 001 000 000, Dcutscblancl uncl Duxem- 
I>urg 4 6Z7 000 000, Drankreicli I 970 oao 000, Oesterrcicb- 
Dngarn 925000000, Lelgien 782000000, Kussl»n6 
667 000 000, 8cbve6en 42 l 000 000, Spanien 2Z2 000 000, j 
danacla 26000000, Italien IZ ooo ooo, Keusü6vales 
4000000, 8cbveix, Dortugal, Korvegen un6 Dürkei 
zusammen 25000000, ^apan uncl 6ie übrigen Dän6er 
95 ooo ooo.

Die desainmtprocluction an 8cbmie6eeisen 
I>etrug im Zabie 1890 etva 8852000000 Icg, 6ie an 
8tabl in 6erselben Zeit etva 12 141 ooo ooo bg.

8ebr belebren6 ist nacbsteben6e Zusammenstellung 
über clen Verbraucb an Kobeisen, berecbnet im 
danxen UI>6 pro Kopf 6er Levölkerung:

Im Zabresüurclcscknitt Ini Zakro 1889
1880—188^

' kg ' INI 6nnren
ke

drossbritannicm 4-75 121 78-5 204,5
Ver. Staaten 4674 88 7840 -29.5
Deulscbluncl Zi82 70 4Z7Z 91,8
brankreicb 2164 5« 1662 4Z.4
lielgien 5Z- 94 107Z 178,8
Oeslerr.-Dngarn 746 20 941 2Z,2

I üe Gallien beclürfen vobl keiner näberen Krörtcrung.
Kv. l-<^7l

* *

Einiges über 6ic Koblenpro6uction 6er Vereinigten 
Staaten Korcl-^rnerikss. I» Ergänzung unserer trübere» 
Keferate über Koblenprocluction bringen vir beute nacb 
cler »"c/ //»//c>»/,ccH»crc:^c'n Statistiscbes
über clie ausge6eb»te u»6 in mancber Hinsicbl interes­
sante Koblenprocluction Korcl-^merikas.

Unter clen 44 Staaten cles reicben Dancles sincl es 
bekanntlicb 29, in velcbe» Steinkoble getorüert vir6. 
Wäbrencl nun 6ie desammtpro6uction 6er Steinkoble in 
clen Vereinigten Staaten im 4ubrc 1880 sicb auf 
71 zz6 582 t belief, zeigte 6as ^abr 1889 eine snlcbe von 
140747 591 t; sie bat sicb also innerbalb 6er neun Jabre 
nabexu ver6oppelt, väbren6 sicb inxviscben 6ie Levölke- 
rung 6es Dan6es nur un> etva 24^ Drocent vermebrt bat. 
In ^nbetracbt cles Dmstan6es, 6ass ein nennensvertber 
Dxport amerikaniscber Koble nicbt stattün6et, xeigen 
6ie obigen Salden, velcb enormen Dortscbritt clie koblen- 
vcrxebren6e drossinclustrie im letxten /abrxebnt gemacbt 
bat. Die Zabl cler in 6en Koblenverken 6er Vereinigten 
Staaten bescbäftigten Dersoncn betrug im Jabre 1890 
nabczu zoo ooo. .XIan siebt clemnacb, 6ass, venn man 
nur vier Z^ngebörige auf einen Koblenarbeiter recbnet, 
scbon über 1 LIillion Dersonen an 6er Koblenin6ustrie 
6irect interessirt sin6.

Ds ist bekanntlicb in Denns^Ivanien clie Haupt. 
pro6uction 6er amerikaniscben Koble concentrirt. Kicbt 
veniger als 81719059 t Koble (also mebr als 6ie 
Hälfte 6er desammtpr»6uction) vcr6en bier jäbriicb xu 
läge geför6ert, uncl xvar 45544970 t /cntbracit- uncl 
z6 174089 t bituminöse Koblcn. In 867 drüben ünclen 
vir bier 179009 Arbeiter bescbäftigl *).

Kacb Denns^Ivanien folgt 6er 8taat Illinois mit einer 
jäbrlicben Dro6uction von etvas über 12000000 t, xu 
cleren Dörclcrung 2Z 9Z4 Arbeiter 6ienen. Dann folgen: 
Obio mit einer Dro6uction von c». 10 ooo 000 t uncl 
I9Z4Z Arbeitern, West-Virginia mit einer Drocluction 
von über 6000000 t uncl 9778 Arbeitern etc. Die 
übrigen Staaten kämen in solgen6er Keibe xur cVuf- 
zäblung: ^ova, Alabama, Llar^lanü, Incliana, LIissouri, 
Kentuck^, Oolora6o, Kansas, Dennessee, W^oming, 
Wasbington, Virginia, Inclianer-I'erritorium, Keu-Llexiko, 
blontana, zXrkansas, Dtab, deorgia bexv. Kor6-< nrolina, 
dalisornien bezv. Oregon, I'exss, Llicbigan bezv. Dakota 
un6 Kebraska.

Hünen Kückgang in ibrer Koklenpro6uction baben 
nur clie Staaten Lalifornien, Oregon uncl ülicbigan auf- 
zuveisen, väbren6 in allen übrigen eine Zunabme 6er- 
selbcn stattgefunclen l>at. Diese Steigerung ist besonclers 
im Westen uncl 8ü6en 6er Vereinigten 8taaten eine 
gera6ezu staunensvertbe.

Wäbren6 X. L. im Jabre 1880 im Inclianer-Ü'erritoiium 
un6 in Keu-blexiko nocb gar keine Koble getorclert 
vur6e, besass clas genannte lerritcuium unis abe 188z 
scbon eine Drocluction von 752 8Z2 t uncl Keu-Xrexiko 
eine solcbe von 48698z t. In .-VIabam» betrug im abre 
1880 clie Koblenpro6uction nur Z2Z 972 t, .stieg aber bis 
zum 4abre 1889 auf z Z79 484 t. dleicbzeitig stieg clie 
I'ro6uction von Virginia von I 829 844 t aus 6 2Z I 880 t, 
clie von Vennessee von 495 IZI auf I 925689 t etc.

kv. 
s-

Vielkerzige Olüklarnpen. Kacb bleI6ung 6er cNel/ru- 
Zee/cccäce/ce?: ZW/se/zef/? ver6en zur 7adl von cler IKooc/^sa'c 
Zf/ec/rsc 6o»c/ci,r>- in dlasgov als Specialität dlüblampen 
von 150 bis 2000 Kormalkerz.cn Dicbtstärke tabricirt 
uncl von 6er l irma ts. Oacliot in Daris in 6en Ilan6el 
gebracbt. Lei 6iesen Dampen stellt sicb 6er Isnergie- 
verbraucb auf 2 Watt ^Voltampire) per Kormalkerze 
uncl es soll cleren mittlere Debensclaucr 1500 .Stunclen

*) Die desamintzalil cler Koblengruben in clen Ver­
einigten Staaten clürfle xur Zeit über 2600 betragen. 

Kormalkerz.cn
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betraten, Die meisten Wooclsiöescben Glühlampen ar- 
i>eiten mit einer Spannung von 110—120 Volt; 6er 
Stromverbrauch schwankt zwischen z,6 un6 z6,z Empöre. 
Die preise 6n6en wir etwas bocb, dieselben schwanken 
Zwischen lz unci 68 HIark pro Kämpe. Kack 6er von 
6er Oesellschaft gegebenen vergleichen6en Ausstellung 
6er Betriebskosten 6er in Be6e .steben6en Kämpen im 
Vergleich mit Bogenlampen wür6e sich, namentlich bei 
Beleuchtung grosser Bäume, Haben, Waarenbäuser etc., 
bei 7knwen6ung 6er vielkerzigen Kämpen ausser 6er 
grösseren Bequemlichkeit auch eine nicht unbe6euten6e 
Brsparniss ergeben, ketzteres wollen wir nun vorläutlg 
6alungestelit bleiben lassen; je6enfalls ist aber clie iVn- 
wen6ung von Glühlampen an Stelle 6er Logenlampen 
in vielen ballen als sehr Zweckmässig zu bezeichnen.

* l 1 l
» *

klektrisck betriebene Bisenbakn-Werkstätte. Die 
Birma kahme7er 8; ko. in Brankfurt ist, laut

mit cler Ausführung 6er Anlage 
zur Ausnutzung cler Wasserkräfte cler Scbeuss-Kauben- 
Inch-8cl>IucI>t am Kieler See betraut. Der grössere I beil 
cler zu gewinnenclen ZOO B8 soll zum Betriebe 6er 
Kieler Werkstätten 6er 4ura-8implnn-8ahn 6ienen. Bs 
werclen einerseits 6ie Daupttransmissionen 6urch Elektro­
motoren betrieben; anclererseits soll 6er 8trom Schiebe­
bühnen, Bohrer unci sonstige Werkzeugmaschinen mittelst 
Elektromotoren ciirect bethätigen. Die elektrische Kraft 
wircl von 6er Brimärstelle aus in gestalt von hoch­
gespanntem Drehstrom vertheill, welcher an cler Ver­
brauchsstelle 6nrcl> Transformatoren i» (Reich Strom nie- 
cierer Spannung verwan6elt wircl. cV.

Basck erbautes Blektricitätswerk. Dem
zufolge war es clie erste Sorge 6er wenigen 

Bewohner 6er funkelnagelneuen Stach <'ree6e ^Knlnra6o), 
sicli elclctrisches kicht zu verschaffen. Vm 1. Bebruar 
traten 6eshaII> clie Donoratioren zusammen unci grünöeten 
zehn ülinuten 6arauf eine elektrische Beleucbtungs- un6 
Krastübertragungsgesellschaft, welche clas Nöthige in 
Denver sofort telegraphisch bestellte. Koch am selben 
Lage, kurz vor hlitternacht, ging ein mit 6em klaterial 
zum Bau Lines Blektricitätswerkes bela6ener Sonclerzug 
nach 6em 500 km entfernten Oree6e ab, wo er am 
2. bclr-aar V1>en6s anlangtc. Bags 6arauf begann 6er 
Bau, uncl es l»rannten am 6. Bebruar clie bestellten 
Kämpen. Das Werk umfasst zwei Kessel, eine Hun6ert- 
pferclige Dampfmaschine, zwei Dynamomaschinen mit 
Zubehör unci zwei kisenschnrnsteinc von 17 m Döbe. 
Viel taugen wirci freilich clie Anlage nicht. Doch was 
schaclet es. In clrei bis vier fahren ist 6ocb 6ie Ein­
richtung veraltet uncl würcle man so wie so zu einer Er­
neuerung schreiten müssen. V fiySi)

Apparat zur Dicbtebestirnmung von Bauch, w.
Ibomson beschreibt nacl> /c'»»»^ gcäabu/r ,/r.c 
einen neuen v>>parat, welcher selbstthätig clie Gegenwart 
unci Dichte von schwarzem Bauche, wie er aus Babrik- 
schornsteinen hervorgebt, anzeigt un6 registrirt. Bin 
Blatt weisses Bapier wircl um einen H1essingc)6in6er 
gewu»6en, 6er von innen ciurcb 6urcblliessen6es kaltes 
Wasser gekühlt wircl, um ein Verbrennen cles Bapieres 

zu vermeiöen. ketzteres wirci vermittelst einer Becler 
langsam abgerallt unci an einer 6em Bauche aus­
gesetzten 8palte vorübergeführt, las wirci 6aber auf 
6em kapier ein schwarzer bleck 06er 8trejfen erzeugt, 
nach 6essen Intensität clie Dichte cles Bauches bemessen 
werclen kann. B r

* * *

Elektrische Dakn in Drernen. Dach 6er L/cW/v- 
haben 6ie Unternehmer clieser 

Bahn 6ie unseres Brachten» sehr übertriebene» Leclenken 
gegen 6ie oberiräische 8tromzuleitung 6urcb folgencle 
Nittel entkräftet. In 6en bebauten engen 8trassen sincl 
6ie Drähte an 6en Däusern mittelst ornamental aus­
gestatteter Bosetten befestigt, welche gleichzeitig als 
Isolatoren 6>enen. Die sonst angewencleten Llasten 
sincl aus 8tablröhren zusammengestellt un6 mit guss- 
eisernen, verzierten 8ockeln un6 Kappen versehen. Wo 
es möglich war, werclen 6iese LIasten zwischen Räumen 
6erartig aufgestellt, 6ass .sie volistänöig ver6eckt sincl 
uncl 6en Verkehr nicht stören. Wo Telegraphen- ocier 
Ielephon6rähts 6ie 8trecke kreuzen 06er sich 6er Balln 
nähern, .sincl 8chutz6rähte über 6ie 8tromleitung ge­
spannt. ^lv. D"77l

* * *

Der schnellste Bisenbaknzug. Kürzere 8trecken mit 
grosser Deschwin6igkeit zurückzulegen, lallt nicht schwer. 
Viel schwieriger ist es aber, eine solche 6escbwin6igkeit 
bei Zügen innezubalten, clie weitere Bntfernungen zurück­
legen. Bisher Stan6en clie Züge zwischen konclon 
un6 B6inburgh in 6ieser Dinsiclrt wohl unerreicht cla. 
Debertroilen wer6en sie in6essen, nach
-'/ra», neuer6ings 6urch 6en 8chneIIzug zwischen Dew 
Vork un6 Bullälo. Der Zug verlässt Dew Vork um 
9 klhr Vorm. un6 gelangt bereits nach 8'V stünciiger 
Babrt nacll 6em 4ZY.6 englische LIeilen entfernten 
Luüalo. LIacht eine Durchschnittsgeschwincligkeit, ein- 
schliesslich cles 8tationsaufenthalts, von 50,7 -Virilen ----- 
82,5 km in 6er 8tun6e. Der Zug besteht freilich nur 
aus vier Wagen un6 wiegt im (ranzen 2Z0 t.

^to. ^20781

»/er tÄccmrc'. Bericht ülier clie wichtigsten h er!- 
schritte in cler reinen unci angewanclten Ohemie, 
herau.sgegeben von Bicliarcl Kleber. I. Jahrgang, 
l8yt. Brankfurt a.kl. 1892, Verlag von II. Bechllolcl. 
Breis 12 LIark.

8eit langer Zeit ist es üblich, 6ass 6ie einzelnen 
Wissenschaften ihre ^allresberichte haben, in welchen 
clas, was im kaufe eines Kalen6cr^ahres in 6en ver- 
scliieclensten Zeitschriften zerstreut erschien, gesammelt 
uncl systematisch georünet mit sehr sorgfältigen kitte- 
raturangaben zusammengestellt ist. Diese Jahresberichte 
biI6en also gewissermaassen ein sehr schätzenswerthes 
Begister, in welchem man nicht nur nachsclilagen 
kann, was über einen bestimmten tregenstanci gearbeitet 
wor6en ist uncl wo 6iese Arbeiten stehen, soi>6ern wel­
ches auch eine kurze Inhaltsangabe 6er Arbeiten liefert, 
so class man sich sofort Bechenscbaft clarülier geben 
kann, ob es angezeigt ist, für einen bestimmten Zweck 
eine Arbeit im Original nacbzuschlagen c>6er nicht. Der­
artige Jahresberichte hat es auch in 6er Ohemie seit 
Jahrzehnten gegelien, sie sincl stets mit Bremleu Iiegrüsst 
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uncl eifrigst gesammelt worden, uncl eine complcte 
8eric derselben stellt nocb beute einen wertlivollen Besitz 
dar. blerlcwürdiger Weise aber bat es mit diesen jabres- 
bericbten seit einer Keibe von ^ubren nicbt so recbt 
geben wollen, clie ausserorclentlicbe Stenge der ausge- 
sübrtcn Dntersucbungen, die c^usdebnung der Lbcmie 
über ein so weites Dorscbungsgebiet, dass es lieutzutage 
Niemanden mebr giebt, der diese Wissenscbaft in ibrer 
tiesammtbeit zu beberrscben vermöcbte, dies und mancbes 
ändere mag den Orund abgegeben baben, dass die 
^abresbericbte ibre erste und wicbtigste Xigenscbaft, un­
mittelbar nacb c^bscbluss des Kalendersabrss zu erscbeinen, 
einbüssten. Damit ging aueb das Interesse an denselben 
verloren. Ds lcam binzu, dass verscbiedene der grossen 
cbemiseben Zeitscbriften eine Lericbterstattung über das 
in anderen Organen Veröffentlicbte in monatlicben oder 
gar vierzebntägigen Zwiscbenräumen unternabmen; diese 
gesammelten Bcricbte stellten, mit einem guten Kegister 
ausgestattct, an sieb scbon einen ^abresbericbt dar, wenn 
man sie am 8cblusse des sabres binden liess.

In dem vorliegenden Werbe begrüssen wir nun ein 
neues Dnternebmen dieser ^rt. Wenn dasselbe einen 
^abresbcricbt in der bisber üblicben I'orm der Abfassung 
darstellen würde, so würden wir uns der Lsfürcbtung 
nicbt verscbliessen lcönnen, dass seine Lebensdauer sieb 
nur auf wenige sabrgänge crstrecben würde. Der Heraus­
geber bat aber in ricbtiger Drlcenntnis« der vorliegenden 
'I'batsacben seinem Werbe eine wesentlicb andere Idee 
zu Orunde gelegt und ibm in Helge dessen aueb eine 
Dorrn gegeben, von der wir bnllcn, dass sie sicb des 
regsten Leifall« der Dacbgcnosscn erfreuen wird. zVus- 
gebcnd von dein Oedanben, dass es beutzutage beirre 
Lbemiber mebr im allgemeinen 8inne des Wortes, sondern 
nur nocb Dorscber auf irgend einem 8>recialgebiete der 
Obcmie giebt, und in ricbtiger Würdigung der 'Ibatsacbe, 
dass alle diese Lpecialisten den blangcl an Zeit beblagen, 
der sie verbindert, den Dorscbungen auf allen (Gebieten 
ibrer Wissenscbaft durcb 8tudium der Originalarlreiten 
xu folgen, bat er ein Werb gescbaffen, wie es unseres 
Wissens für eine einzelne Wissenscbaft bisber nicbt 
existirt, eine Zusammenstellung von anregend und fesselnd 
gecbricbenen Llonograplrien über die Dortscbritte in den 
einzelnen Zweigen der Lbemie. ^Is Verfasser dieser 
blonograpbien finden wir auf dem üütelblatte die Hamen 
anerbannt tücbtiger Dorscber aus jedem einzelnen Oebiele. 
Durcb «ein ausfübrlicbe und reicblicbe (Quellenangaben 
ist dafür gesorgt, dass das Werb nicbt nur als ein Dcsc-, 
sondern aucb als ein blacbscblagcbucb Verwendung 
linden bann. — Wir balten diesen Oedanben für einen 
sebr glücblicben und glauben, dass das jakrbucb siclr 
einer dauernden und wacbsenden Leliebtbeit erfreuen 
wird; es wird dies namentlicb dann der ball sein, wenn 
dasselbe so, wie es mit dem vorliegenden Lande ge- 
scbeben ist, jeweilen pünbtlicb in der ersten Dällte des 
auf das bebandelte folgenden jabres erscbeint. rVucb 
clie alten /abresbericbte bütten ilrr frübercs Drestige 
nocb lange nicbt cingebüsst, wenn sie nur pünbtlicb 
gewesen wären.

Was nun den lnbalt des vorliegenden ersten Landes 
anbetrilll, so bann derselbe natürlicb nicbt als t)>piscb 
für die folgenden gelten. In dem Bestreben, eine Lasis 
für die späteren ^ubrgänge zu scballen, liaben fast alle 
einzelnen Lericbterstatter weit über den Kabinen des 
jabres 1891 zurücbgegrillen, der 8toll, den sie damit zu 
verarbeiten batten, ist rcicber, aber aucb interessanter ge­
worden, und es war leicbtcr, ein fesselndes Lild des 
beutigen 8tandes der Wissenscbaft zu entwerfen, wenn 

man nicbt so streng an eine bestimmte Zeit))eriode ge­
bunden war. Wenn wir somit uns daraus gefasst macben 
dürfen, in den bommenden Händen des ^abrbucbes eine 
etwas trocbnerc Debtüre zu linden als in dem vorliegenden, 
so bönnen wir andererseits desto sicberer auf grössere 
Vollständigbeit und damit auf einen böberen Wertb als 
Kacbscblagewerb recbnen.

Zusammenfassend möcbten wir wiederbolen, dass wir 
das jju^tbucli der Obemie als eine willbomnicne Er­
gänzung unserer cbemiseben Ditleratur begrüssen und 
bnllen, dass cliesem ersten jabrgange nocb viele andere 
in ununterbrocbener Keibe folgen mögen. ^055)

LinFexsn^ene l^euixbeiten.
l^usfübrlicbo licsprccbunk- bebüb sicb die Leclaction vor.)

Wundt, Williclm. »-zr if/c ü/bnrc/cz-c-
Zweite umgearbeitetc Auflage, gr. 8".

(XII, 495 8.) Hamburg, Leopold Voss. Drei« 10 bl. 
IIaffmann, triistav, Drof. Dr. Zl/c

»»,/ f/o z
gr. 8". 

(I, 47 8.) Halle (8aale), 6. 8cbwetscbbescber Verlag. 
Drei« I bl.

8 taebeI, j. . Z7,<i/zr zrWac//// Dine Drblürung des 
Wesens der Haturbräsie. gr.8". (VI, 1028.) Deipzig, 
Otto Wigand. Drei« 2 bl.

I'rnucssart, D. D. Z)cc
Z7»>,v. cäus dem Dranzösiscbcn übersetzt von 

W. LIarsball. (Webers Xaturwissenscbaftlicbc kiblio- 
lbeb Xr. z.j 8". (VI, Z71 8. m. 2 Karten.) Deipzig, 
4. 4- Weber. Drei« geb. 4 LD

Kotiert, Laub zf«?'ZZcrrrcVreie Llicbe 
in die Vergangenbeit, (Gegenwart und Zubunlt des 
blenscbengescblecbts. 8". (9z 8.) Deipzig, Otto 
Wigand. Lrcis 1,50 bl.

! Liscan, Lrof. Wilbelm, Klebtiiber. Zbb
»rarr/ttnz. Zum 8elbststudium für Llecbanibcr, In­
stallateure, ilascbinenscblosser, Monteure etc., sowie 
als Anleitung zur 8elbstanierligung von D)»namo- 
mascbincn Icicbt lasslicb dargestellt, gr.8". (IV, 1088. 
m. 82 zXLb.) Deipzig, Osbar Deiner. Drei« 2 bl.

Dedebur, II., Lergratb u. Lrof. 7Za»<fL»c:X! cfz/
»»al Düne Darstellung des gesummten
Letriebcs, Kegeln für die Anlage der Giessereien 
und eine Anleitung zur Lucbfübrung und 8elkst- 
bostenrecbnung entlialtend. zVuf tbeoretiscb-pralc- 
tisclier (irundlage bcarlicitct und für den Oebraucb 
in der Lraxi« bestimmt. Zweite, neu bearb. u. erweit. 
zVull. (XII, 460 8. m. 219 ^.bb.) Weimar, Lernbard 
Dricdricb Voigt. Drei« 15 il.

? 0 Ll'.
Von einem Descr des erbaltcn wir die

blittbeilung, dass die von uns vor Kurzem gebracbte 
Kotiz, das« nacb der soeben erfolgten cVbänderung des 
Oleises der engliscben Oreat Western Kailwa^ nunmebr 
alle europäiscben Halmen mit c^usnabme der russiscben 
normalspurig seien, nicbt ganz den I'batsacben entsprecbe. 
L« sollen nämlicb in 8panien nocb immer zablreicbe 
Labnlinien mit brcit«)mrigen Oleiscn verseilen sein. Wir 
Iningen diese interessante l'batsacbe biermit zur Kennt- 
niss unserer I.eser. Die Kedaction. l-o»z)


